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B ezu gS -P reiS  m it Postversenduug :

G a n z jä h r ig .............................K 8 .—
H a lb jä h r ig .............................  4 .—
Vierteljährig............................2.—

Pränumeration«.Beträge und EinschaltungS-Geblthren find 
voraus und portofre i zu entrichten.
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S c k r if tle itu n g  und V e rw a ltu n g  : Obere S ta d t N r. 32. — U nfranfirte  Briefe werden n ich t 1 
angenommen, H andschriften  nicht zurückgestellt.

A nkünd igungen , (Inserate) werden das erste M a l m it 10 h. und jedes folgende M a l m it 6  h pr. , 
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verw altung-- 
stelle und bei allen Annoncen-Erpeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5 U h r  N rn .

P reise fü r  W a id h o fe a :
G a n z jä h r ig ......................K  7.90
Halbjährig . . . . . ,  3.60
v ie rte ljährig  . . . , -  180

F ü r Zustellung inS HauS werden vie rte ljährig  
berechnet.

90 h

Waidhofen a. d. Abbs, Samstag, den 14. Februar 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Y b b s .
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Km»r»nachung.
Laut verläß lich.r M itte ilu n g e n  haben sich in letzterer Z e it 

die Beschwerden österreichischer S taatsangehöriger über den 
Geschäftsbetrieb der holländischen Kreditbank in Amsterdam —  
einer jener Unternehmungen —  welche den ratenweisen Verkauf 
von in O  stcrrcich unerlaubten Losen betreibt, derartig gemehrt, 
daß auf eine erhöhte Tätigkeit der Agenten dieser Bank 
geschlossen werden muß.

(iS  w ird  daher die Bevölkerung neuerdings gewarnt, m it 
der obige» Kreditbank Losgeschäfte einzugehen

S tad tca t Waidhofen a. d. Dbbs, am 7 Februar 1602.

D  c r  B ü r g e r m e i s t e r :

D r .  v P l e u k e r  m g.

I i e  Lage am S a lk a a .
Aus  W i e n ,  11. Februar, w ird  geschrieben:
D ie  letzten Nachrichten, welche einerseits aus Konstanti

nopel, andererseits ans B u lgarien  eingetroffen sind, lassen die 
S itu a tio n  nicht gebessert erscheinen. D ie  P fo rte  hat zwar die 
M e ldung des Pariser „F ig a ro " ,  daß sie die Armeekorps in  den 
europäischen P ila j. ts  mobilisiere, dem entiert: aber dieses Dem enti 
enthielt den m it seinen, kategorischen 1 »n in  seltsamem W ide r
spruch stehenden Zusatz, daß die Türkei in  S crcs  zwei neue 
Reiterregim enter errichtet. Andererseits Hai B u lga rien  die tü r 
kischen —  wahrscheinlich übertriebenen —  M eldungen über die 
Bandenbildungen in  B u lg a rie n  damit beantwortet, daß seine | 
Regierung die Aufmerksamkeit der Mächte auf angebliche m il i 
tärische Rüstungen großen S t ile s  von S eite  der Türkei ge
lenkt hat. M a n  beschuldigt sich also gegenseitig, und diese B e 
schuldigungen verfolgen aug-nschriutich den Zweck, beiden Teilen 
die Ausreden fü r  erweiterte militärische Vorbereitungen zu liefern. 
Tatsächlich setzt auch B u lga rien  seine Rüstungen fo rt. V on den 
Wafscnbcstellungen in t  bulgarische» Regierung ist bereits be
richtet worden. R un  bestätigt man auch die 'Nachricht, dag das

bulgarische Kriegsm inisterium  die Beschleunigung der am 28. 
J a n u a r begonnenen Rekrutenaushebung angeordnet habe und 
es ist klar, daß diese Beschleunigung m it der Fortsetzung der 
Rüstungen im  Zusammenhang steht. M a n  scheint sich also auf 
beide» Seiten fü r  ernstere Ereignisse vorzubereiten. Aber si 
duo fa c iu n t idem , non est idem. W enn die Türkei rüstet, so 
ist sie dadurch gerechtfertigt, daß ih r in Makedonien ein A u f
stand droht und daß sie Defensivmaßregeln treffen muß. F ü r 
V u lg a ric ü  fehlt aber jede stichhaltige Ausrede, Denn durch die 
Rüstungen der Türkei kann cs sich nicht bedroht fühlen, da eS 
keinem vernünftigen Menschen einfallen w ird , zu glauben, daß 
die Türkei offensiv gegen B u lga rien  vorgehen werde. D ie  b u l
garischen Rüstungen verfolgen also durchaus nicht nu r defensive 
Zwecke und sind geeignet, die Unsicherheit der S itu a tio n  wesent
lich zu vermehren.

Kom m t cs im  Früh jahr ober im  S om m er zu ernsten 
Zusammenstößen im  O rie n t, so können sie durch zwei Fälle zur 
Gefährdung des europäischen Friedens führen. D e r erste F a ll 
und dieser kann durch die bulgarischen Rüstungen herbeigeführt 
w itd -n , ist das Losbrechen eines Krieges zwischen B u lg a rie n  
und der Türkei. ES kann nach den friedlichen D ispositionen 
Oesterreich Ungarns und R uß lands angenommen werden, daß 
man sich zwar bestimmt bemühen w ird , B u lga rien  von einem 
kriegerischen Abenteuer „ach Möglichkeit zurückzuhalten. Dieser 
friedlichen Tcnienz der Mächte entsprach lS , daß G ras Lams- 
dorff den maßgebenden Leuten in S o fia  erklärte, die Großmächte 
setzn bereit, fü r die Reformen in  Makedonien einzutreten, wenn 
B u lga rien  ruh ig  ble ibt. Läßt man sich aber in B u lga rien  durch 
die Großmannssucht fortre isen oder vermöchte — was unwahr- 
scheinlich ist —  die bulgarische Regierung der Volksstimmung 
im eigenen Lande nicht zu widerstehen, kurzum, schlüge B u l 
garien fü r  : :  M  ' an .! L es ■ u Krieg,.inst der
Türkei jedenfalls z u e r s t  a l l e i n  führen müssen. D ie  Türkei 
ist aber den B u lgaren m ilitärisch nicht n u r gewachsen, sondern 
jedenfalls sogar überlegen. Ans einer militärischen Niederwerfung 
B u lg ir ic n S  durch die Türkei könnten aber ernste Gefahren fü r 
de» europäischen Frieden entstehen, da die Frage offen bleiben 
muß, ob Rußland, vielleicht auch andere Mächte, diese Nieder
werfung B u lga riens  ruhig ansehen könnten. M a n  würde dann 
wahrscheinlich von Petersburg aus der P forte  in irgend einer 
Fo rm  H a lt gebieten, —  aber über die A rt,  wie dies zu ge
schehen hätte, läß t sich heule begreiflicherweise nichts sicheres 
sagen und jede derartige In te rv e n tio n  könnte zu ähnlichen V o r- 
göngcn wie in den Jahren 1876  und .8 7 7  führen. E in  bul-

garisch-türkischer Krieg wäre daher jedenfalls eine ernste Gefahr 
siir den Frieden Europas.

D e r zweite der beide» obenerwähnten Fälle, der zu ernsten 
Komplikationen führen könnte, wäre der, daß zwar B u lg a rie n  
ru h ig  bleibt, das; aber die P forte  sich weigert, den Forderungen 
der Mächte nach einer ausgiebigen Reform aktion Gehör zu 
schenken. S o l l  die Reformaktion von einigem W e rt sein, so 
müssen wirklich durchgreifende Reformen eingeführt werden. Es 
fra g t sich nun, ob die P fo rte  in solchen Reformen nicht einen 
halben Verzicht auf ihre S ouverän itä t in Maccdonlen erblicken 
würde und ob sie sich nicht infolge dessen weigern w ird , das 
Begehren der M ückle zu erfüllen. D a n n  würde cs sich darum 
handeln, m it welchen M it te ln  man die P forte  zur D urchführung 
der Reformen zwingen könnte. Auch diese Frage b i r g t j  den 
Keim von Gefahren. D en» es darf nicht vergessen werden, 
das; in diesem Falle das Prestige der die Reformen befürwortend:» 
Mächte in  Frage gestellt würde.

D en drohenden Anzeichen muß allerdings imm er entgegen- 
gelialten werden, daß die D ispositionen der Großmächte durch
aus friedliche sind und daß weder Oesterreich-Ungarn noch 
Rußland einen Krieg w ill. R u r  im  alleräußerstensFalle^vürde 
man sich zu militärischen In te rven tionen  zwingen lassen. B on 
allen beteiligten Faktoren im  O rie n t häng! iS  ab ,'d ie  V e rh ä lt
nisse sich nicht derart entwickeln zu lassen, daß dieser aller* 
äußerste F a ll eintreten könnte.

E p p o n i t z .  ( T o d e s f a l l . )  S onntag, den 8. Februar
1903  starb hier die allgemein beliebte und hochgeachtet: H aus- 
besitzerSgattiii, F ra u  J u tia n a  Zugfchwei.-t, nach frugen, schmerz
vollen Leiden im  60. Lebensjahre. W „t

Welcher Verehrung und Wertschätzung die verstorbene 
F ra u  sich erfreute, gab das M ittw och , den 11. Februar statt« 
gefundene Leichenbegängnis kund. Außer der Bete iligung der 
gesamten Bevölkerung, gaben auch der Lehrkörper m it der S c h u l
jugend, die fre iw illige  Feuerwehr m it ihrer Musikkapelle, die 
Schmicdschaft m it der Jnnungsfahne sowie mehrere W aidhofner, 
unter diesen auch F ra u  M a r ie  S ta u fe r, als Schwester der 
Dahingeschiedenen, das letzte Geleite. M öge ih r die Erde 
leicht sein.

Der Andere.
$ftttti«»9iom an von W . I r v i n g .  Deuljch von S i l b e  Im T h a t.

15 Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

E in  B litz  der Freude fuhr über das Gesicht des Doktors 
und er fuh r f o r t :

„N u n  sehen S ie , wenn Ernst Scharp Brhden wirklich 
auf zwei S te llen  nach dem kleinen Z u fa ll,  der uns an der 
Ecke zusammenbrachte, lebendig vor sich sah, so scheint es 
m ir  — "

„E rsparen S ie  m ir  Ih re  V erm utungen", unterbrach der 
Detektiv, „ich habe bereits in E rfahrung gebracht, daß Brhden 
einen Doppelgänger besaß. D e r  W a nn , d -r verwundet hinter 
dem S teinhaufen lag, w ar gewiß nicht der, den Ernst Scharp 
sah. wohl aber kann er m it dem Leichnam in  dem Kasten 
identisch sein. D a r f  ich S ic  nun bitten, m ir m itzuteilen, wo 
S ie  den gestrigen Abend zugebracht haben?"

„ M i t  dem größten Vergnügen, S i r .  V on  fün f Uhr ab, 
bis zu der Z e it, wo Ernst Schar »m ich  abrief, spielte ich in 
D o la n s  Kneipe Karten. Als ich S ie  verließ, ging ich direkt 
hierher zurück, zog mich um und eilte nach der Prcsbhteriancr- 
kirchc, um J im  B ry d rn s  Hochzeit beizuwohnen. Als ich zur 
Erkenntnis gelangte, dieselbe würde nicht stattfinden, ging ich 
nach CrosutS Kaffee und spielte dort mehrere Particen B illa rd . 
D a n n  ging ich sturster und ging in  dem Z im m er hinter der 
T ü r  zu B e tt, wo ich schlief, bis ich von dem Feuerlärm  
kurz nach M itte rnacht, aufgeschreckt wurde. S in d  S ie  nun 
zufrieden? "

„G e w iß ,"  versetzte B ra d h  in  höflichem Tone, ich habe 
mich eben ge irrt, D okto r und komme zu der Ueberzeugung, daß 
mein Gewährsm ann gelogen ha t."

„W o lle n  S ie  m ir nicht den Namen dieses GcwährS 
Mannes nennen?"

„D a s  würde kaum angehen, man hat m ir  erzählt, daß 
ein schwer am Kopf verwundeter M a n n , der einen Frackanzug 
und einen rötlichen Ueberziehcr trug, gerade zur Z e it, a ls w ir

an der Ecke standen, Ih r e  Wohnung betreten hat. Ic h  kam 
direkt zu Ih n e n , D oktor, weil ich glaubte, S ie  würden m ir 
die Sache am besten aufklären können."

„U n d  S ie  sind nun zufrieden?"
„G e w iß  vollkommen."
„ I c h  werde nach der Polizeiwache gehen und dort dem

Inspektor meine Aussagen wiederholen, fa lls  S ie  es wünschen."
„D a s  ist heute nicht mehr nötig, S ie  können morgen 

m it herankommen, wenn es Ih n e n  recht ist. Uebrigens, S ie
haben ja wohl einen Laufburschen; ist derselbe anwesend?"

Während der letz'en W orte w ar derselbe aufgestanden. 
Sweet w ar seinem Beispiele gefolgt und batte die T ü r  geöffnet. 
Lag nun etwas Bedeutungsvolles >n der Frage des Detektivs 
das den D oktor hätte in  Aufregung versetzen können?
Anscheinend nicht und doch entgegnete er in heftigem,
nervösem T o n e :

„ J a ,  T om  Tobley "
„ J a ,  ganz recht, Tom  Tobleh, so war der N am e; ist 

er nicht da?"
„N e in , er ist nicht mehr hier, ich habe ihn heute M orgen 

entlassen, er war ein fauler, frecher Bengel, der imm er nur 
m it den P i n t e n  schwatzte."

„S o M d a S  ist m ir  aber unangenehm, sein Zeugnis wäre 
von größter Wichtigkeit gewesen; denn er hätte beweisen können, 
daß der verwundete M a n n  diese» Haus nicht betrat, wie m ir  
gegenüber versichert worden ist, W o wohnt er denn übrigends ? "

„ D a s  kann ich Ihnen  wirklich nicht sagen, aber man 
könnte eS ja  e rm itte ln ."

„D a s  wäre m ir  sihr lieb, teilen S ie  cs uns morgen 
m it, wenn S ie  nach der Polizeiwache kommen, w ir  können die 
Sache dann besser erledigen. Guten Abend, D o k to r."

„G u te  Nacht, gute Nacht", versetzte der D okto r m it 
schwacher S tim m e.

A ls  die T ü r^  sich hinter dem Detektiv geschlossen hatte, 
glaubte dieser ein stöhnen zu vernehmen.

Während Letzterer eiligst die S traße  entlang ging, dachte 
e r : Dieser M a n n  ist ganz sicher bei der Sache beteiligt. A b -r 
w ie?  D e r M ö rd e r kann er nicht sein, da er tatsächlich, als

die T a t ausgeführt wurde, in  der Kneipe von ^D o la n s  saß, 
doch davon w il l  ich mich sofort überführen.

E in  Besuch in  dem Restaurant und einige geschickte an 
den Besitzer gerichtete Fragen brachten den Detektiv zu der 
Erkenntnis, daß D okto r SweetS Aussagen der W ahrheit vollständig 
entsprochen hätten. D e r  D o kto r hatte die^Kneipe genau um 
fünf U hr betreten und sich sofort am Kartenspiel bete ilig t;
einer seiner Gegner war D o la n  selbst gewesen, welcher bekundete,
daß sein Gast den Platz nicht eher verlassen hatte, bi« er 
von seinem Laufburschen abgerufen wurde, um Ernst Scharp 
zu begleiten.

„ D a s  wäre allerdings ein A l ib i" ,  sagte B ra d y , a ls  er 
die Kneipe ve rließ ; „e r  kann beweisen, daß er sich an einem 
anderen Or>e befand, a ls der S tre ich  hinter dem Steinhaufen 
ausgeführt wurde; wo aber ging der Verwundete hin, nachdem 
er diesen S teinhaufen verlassen ha tte ? Ic h  wünschte, ich könnte 
beweisen, daß er des Dok'orS  Haus betreten, wie ich es diesem 
gegenüber behauptete, aber leider kann ich es n icht."

D e r  Detektiv kam jetzt zu der Ueberzeugung, daß seine
Entdeckung des rötlichen Uebcrzichers, so wichtig dieselbe auch
war, doch keinerlei sicheren Beweis fü r  die Schuld des Arztes 
ergab und ärgerlich murmelte er vor sich h in :

„ E r  hat einen K om pliz in  gehabt —  er muß einen 
gehabt haben."

Auch die Entlassung Tom  T ob leyr erschien ihm auffallend 
und doch w a r dieselbe, wenn der Bursche irgend eine Kenntnis 
von dem Treiben seines H e rrn  hatte, ein höchst dummer 
S tre ich.

„Er ist eine Lüge, er hat ihn gar nicht entlassen", dachte 
der Detektiv, „de r Junge weiß etwas, ich habe den Nagel auf
den Kopf getroffen, der Doktor w ar sichtlich erregt, obwohl er
sich gleich darauf bemühte, kalt und ruh ig  zu erscheinen. Ah,
es fängt jetzt an zu regnen, da w ill ich doch ein wenig
untertre ten."

M i t  diesen W orten ging er nach der Ecke und wählte einen 
Platz aus, von dem man da« Licht in  des D okto rs  Fenster unge- 
sehen beobachten konnte^ H in te r den niedergelassenen Vorhängen 
konnte er deutlich den Schalten sehen, der sich hinundher bewegte.

K g r  Hiezu bie Nummer 7 der illustrierte« Gratis-Keilage.



Nr. 7.
• «btear e i c h r i b e g a n g i Ms  

©(Ulf (an) da« flegiabri» be# all'» l# graiinen Herrn Jeftf 
P'chler. ©tnbmntifUT zu tirnberg. (M t An bew'tlben beteiligte 
sich euch M t Bemann tun usb bi( SHafiltetrU ton Haider s- 
6elm D tt „eilt Binbn“, N r dn gr.'pu flrcnnb btr tblte 
Rtou Musika »ar, »u h t wehr elf ;Vi Jacht; a ll luchiiert 
M ilelitb eef unlttim Oitchenchort ’.rtfi onxttn . igelte dal 
bst Bersioibene auch btr Eumunenllell b<n 6tlrog « n  AMI 8  
gewidmet Msge tt nicht« um ritten tcl A n e .  und sich jtcht 
o« |mrt Musik ersten»« tu  durch stimm Mutiern bei ubuchtn 
ttbtn# bi. dt geilen mul ötzre (tintm Anbeuten!

.O i r ib e r * l ) v f f i i ,  1« 'b inar l u c i v e b r b a l l  i 
J n  { i tn n  flsersimaisis tyufilokaldat'n (ant bet B e ll bet Im» 
w illig t« ivuertntbr (lall Derselbe tifrcuie sich einig zeblnichrn 

'
Buib.i ’g D i i  -a a l war ficht glich-ua.fi .-II N fo ii.-tl, b tbnbtn«  
B  'la ll samt die Jujpoft, an t tn a  -  pize eia flolIcT ( x i t  Tafv 
meisirr «tu zwei habichi« t*o fl|riu tri«e  (land. welche genug zu 
tun bauen, um den Ansvinchen des Publikums gnechl zu weiden 
L im  lenze wuite (luftig gtchulbigl unb so «erging bis J r i l  
mir «erichlebeni« B tluiligungtn sur manchen «ul zu schnell 
t i »  meiche« Teilnehmer ir in n ltn  sich crfl beim Motgcngrauin 
un i werbe« sich noch länget mil B itgnugin an bin lufiigtn 
ttrerrroichibaU mnnetn

j H l i i i h n i i i i i i r f l .  f r e i w i l l i g e  ü i u r r w i c h t  
Neuwahl b tl Bereinsl-, nng: I Cbmonn ( im  Joses A r t -  

w ig e i: '■! Cbmann S l t l l iK r l r i l t t : Herr groni ichner. I 
2d)iill|Uchifr : Herr kl Cbm-Januschowsfu; 4 Kassier: Herr 
A. S tcm bti# , Z iu g w o ii: Herr (Nomon i'echiur; '■ I
Sprichenmeisier: H rrr  kl S itin b c i# ; 7 II Spritzenmeister: 
Herr grenz s ichlet; « I £ i: lg tu o t ltn fu b « r : Herr F 
Bemmer; 8 . II. 6 l<lgeueiitnftichur: H eu M  Okultnicheler 
10. Hornisten: tu  Herren Dietrich, Heinbl Toll.

M irc b b e rß  >r. b . " V i r l i i A .  D e r B a b n b a u  
Ä i r c h b e r g  —  M a r i a z e l l !  bei bic kaiserliche Sanlnon 
itchallin unb Ist also g.j i t e i l  Os werte« nach de« Beisi
cherungen bet klbgteibntlen. bic s.ch sehr um bie Erlangung der 
Sanlnon bemuchl ballen, in nächster Je il bic Borerbeile» bc 

gönnen unb jebensalls wirb noch dieses Jacht btr Bau in 
(Angriff genommen

W i m ,  am 7 gebe »er IUU3 f a s  n e u e  o f l r t r  
f e c h u l m u s e u m  l n  6 * i i n  J n  iWigwmoil S r. lhsillenz 
bi» Unirrrichlsm iiusiiis Wilhelm ’Jkulir ton H and , bis S tatt- 
ba lln#  Cbraftn ijnch on flulmenstgg, bis värgrrnuisters bet 
« leb t Wien, be« dchtcmuaftbenlcn Otleudil Okras Jcbaun 
Franz H e ite rt zu Bochrau, bis Präsibinlen De Ju r is  Joses 
von Baechle. brr fluraloren Wies f t f i l i . fb  eon tk llin ig g  gen 
1 ebner oon ; Iobenan, i t  M iln lin  Äukales k  (Nutet von

i*
•

Herren ttm il gischet, vubrolg J t l lc l,  Friedrich J u ft l,   ̂Anion 
Jarosch unb te n id  Sieben rourbt Montag, bin üebruet 
be# 1?eslerreichische Schnlmusinm un ltr grosier Itilr.abnu aller 
Kreise der iNesibenz erasnei. t^ern 12 b M  ii basselbe 
allgemein ochne ü n ig d l bim Besuche zugänglich Jn  14 Abteil
ungen wirb alles Sehenswerte unb "Neueste aus I ein Bediele 
brr Vechib.chelse sur alle Disziplinen zur Ausfüllung gebracht 

I
herrlich ausg-suchrlrn Äonen der Firma M a lle r Wiin-Dresben. 
p.ii.« i •»...... .. "K-thaue i AM « I .V -b*"« W ien! Btoftaniae»

V# OMI btr Dosier, bit plötzlich erntn Uebeizitchet vom 
N irg rl nachm. benjtlbrn anzog unb einen Augenblick ivaur
m uri* beb Zimmer buiiM Dann offner sich bic l u t t  unb
Doflor 8 wen. einen Neg-nld im  in bei Hand teageiik fern 
eilig bic Siultn ch.-Hinter J im  felgte bet D ttc fiii Brobu. 
doch chatte beileibe, lo.tchtenb et beobachlenb an brr öeft fianb. 
sich so aetUnbeil, baß er nicht mechr zu ei kennen war Cer 
weiße Hut war eerfibtvunbtn unb chatte einem hohen Jqlinbrr 
Platz gemacht, nährend ein langer weißer Bart batz senil so 
g le llro liirtnbe Belicht be» Detekli » beleckte

e« sollte Btabu nicht Inb t n, sich biete Muhe bei 
Berlinbeul gemocht zu hoben, benn ängstlich blickte sich Sweet 
mehreeemale um. während er die Strafte hinaus ging Ungesehen 
folgte ihm bet Detektiv unb erreichte etwa tunl Sekunden nach 
betn Ärzte bog .-sel. welche» nicht» anbete» t «  a ll ein alle* 
verfallene# Hau« in bet C ro *tii'ii« l Schutt ju t Schutt
folgte ihm bet Äitmmohn, bann fab er. » e  er nach einem 
anderen baufälligen Haufe chlmtberging unb sich bet bett 
Bewobnetn be» Haufe« tihinbigl-, ob Herr '.azata«. zu
Häufe wärt

Bei dem Namen ;a am« durchs che e» den Delikt wie 
ein B litz ; benn Vazatu« war einer der bttuchtigflai Händler 
m il gestohlenen Lochen

„ ü b ’*  dachte Btodti. «I* er bit Äraat rmicmmen halle. 
„Vazaru*; setzt mein ötiunb habe ich ich

Zum ö l  Ulf fite den Detektiv kommt Erntn euch- wissen,
daß Sa,atu» seine Wobnana verlegt hole auch kannte er b n
M ann lovchl nicht persönlich unb betank baut: freb i; Innen
Plan Schnell rille er nach btt Öianbfittil. wo f.ch b,e neue
Wohnung be» Iru S 'fr t d.'ao.b. > nute n : > > W. ' . . :  ab 
In» Zimmer de« Ztoblrr« beslen lu i  w» greotzul h omn 
stand Daß Sweet sich in kurzer Zeit t nuiien . be b. tn 
war er gewiß; halte ihm doch einer der Hautb. t uer die 
neue Adresse genannt

.lim  Bvltetwillen. wo» gibt# ' rief der Düblet, «I* 
er b‘t fremde Bestall ui« Zimmer stürzen sah
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tibee geleistet: Pro» JN« Klar S t  -NiuMabti » zw in 
K anin und Relief«. llOmann tü  tn). K lirrir finget Wien 
H iußn ii in fm ifri- -ft t u  Gruppt Rai Urgeschichte. Nalue lehre 
und Zeichnen nach »er .a:ut H er Hai >ch eine Reihe non 
Firmen rotte bah eingeführt Präparate ant Modelle Mn 
M ü lle i tü  tu See'.ii'chek Wien . ?enoit und flo r iltr  Wien 
Kunziel» auf W en Hai die ö ru v v t Zeichnen nach bet ’-'a-ur 
iCtz ch iu r Teilung gebrach: Jn  Gruppe . S e it  ;che Hanb* 
a ib -itin *  Hai t i r  E : io f : on bet giern« Singer » Komr bal 
Be'ie zur DarsirUuag gtbilen Bewunderung er regle» die 
Kunststickereien birier Firma auf der Maschine gest..ft Ein 

's: k, u'. ein lN tit«  rappen II i a. find ffobineKfluckr in 
kunstst ckere, mittel» Maichine Schulgesundheilfpstege unb 
Schulhaudbau (Cbmänntr D ir tf le t Em Bayer fS irn ) und 
Baural (-»absteifst bitten viel beb Sehenswerten Auch eine 
Bibliothek mit großem •.'»fcsaalt lügen sich in bin Nahmen beb 
M u iiuw b ein Wie werben in späteren Artikeln noch beb 
«»'enichaftlichen Jn ft ilu lr*  gtbrnfen. für heute wallen wie nur 
feststellen, baß Oesterreich um ein neue* B ilbungfin ftilu l, 
au« den, gleiße btr »Lehrerschaft hievet gegangen, reicher 
geworben ist.

M l t > t i r n m ib t i r a  B ü r g e r m e i s t e r  W e r n e r
Am 7 b JN. um 6 Uhr früh ist nach längerem Vnbtn unser 
Burgermeisin. Karl Rudolf Werner, Im -fei. 2eben«,ahre ge
storben Der Verstorbene gehörte früher der Grt>einbever- 
trrlung von Weidling, bann feit H 8 *  der in Klosterneuburg 
an Zum Bürgermeister mürbe er Im Jahre I ' gewählt 
Da« eichenbegängni« fand Montag, den V b JN um halb 4 
Uhr nachmittag« statt

Aus Waidbofen.
• *  P e rs o iiA Ie » .  J n  brr am 12 b JN abgehaltene»

Sitzung be« iiNziekbichuleate« Ainstetlen wurde der bi«h>r,gc 
Bezirk» Au«hils«„n»riehen Here Karl S c h i n k o  zum bcjiulliocn 
-ehret in Zell a. b. stob# rruannt Herr Schinko, welcher 
nun schon Kl Jahre a ll  Ilnierlehree bieuli, darunter sau 7 
Jahre al« Bezirk«.Aubhilfbunlerlehr.r, ein „ t lu i i l * ,  bat zu den 
aufreiben,ten im »'ehrerberufe gehört, hat sich diesen Posten wohl 
ehelich verdient Der hiesige Gesangverein, besten au«ubeu»e« 
Mitglied Heer Schinko schon längere Z  it ist, gewinnt an ihm 
eine vorzügliche Aiiuisiiion

**  U n se re  S i r u p e n ,  i a l  ehergegangene Reqen- 
w 'lle r unb die milde Temperatur hat die Straßen unb Banen 
wieder in einen entsetzlichen Zustand verletzt Der Kot liegt so 
doch bau e« schwer möglich ist. dieselben an einer anbrrm 
-te ile  al« bei einem gepsta irrten Uebergangc zu übersetzen Die 

außerhalb der - lo b t «egende» Promenaden find unpassierbar, 
febaß ge runde eine« SpiUieegangr« auf die Diottolre der Stabt 
angewiesen finb Die wvhliätige Eineichtung derselben zeigt sich 
grrabr bei diesem Wetter von der vorliilhafteftcn S e ilt 

t f M t f l f f l
von 4 'JO Parteien 2 1 ■ ■1 ■ V j Kronen Heller unb behpbtn: 
von 478 Parteien 21 . -  IJ  Krone» 7'J Heller Befainteinlagen 
am -II J inne r I !" '. 'I  > 2 > 2«, l>.»2 Kronen 24 Heller Reserve- 
fond 1,233 im *  Kronen 66 Heller

”  D e r  ß lr a i ik e n v e re i i i  iS iH i th e n s te l)  für selbst-
'

1 M ä r, um 2 »he nachmittag« im B m in floka l bei Herrn 
Math!»« B a u e r  in  t  b ir« |jh tigr H a u p t v e r s a m m l u n g  
mit »gchstehenbei Tag-borbnnna ab I Jahre«- und Kasi-

.S n U , ich bin B ra ly , der Detektiv, tun S it, wa« ich 
Jhnen befehle, ober ich bringt S it  sofort auf die Pol z i : Sie 
misten. Sie haben noch Veefchiebene« auf dem kerbh.l, * 

-M e in  Öen. Herr Brabn. wa« toll ich benn tun?“
. Zunächst retichlie- eit S r die Dur, damit ,eder, der 

kommt, klingeln muß *
Der Trödler lat, wie ihm geheißen.
-Haben* S it  zemanden. der offnen kann.
«Nun gewiß, meint grau *
-Schon, jetzt nehmen Sie meinen Rock unb geben Sie

m it den Jhrigen. »erla> en S i t  bann da« Zimmer, bleiben 
S ic aber an der Tu t. horchen Sie unb verlieren Sie
kein W ort *

Sagen Sic, H m  Brabn, handelt e« sich vielleicht um 
einen Raub?*

.S te lle»  Sie leine Fragen, vergesien Sie nicht, wo« S it 
m it vertan!™ *

-M e in  6*oil. ich vergesse e# ja nie*, wimmerte der
Trödler, «ich gehorche Jhnen ,a gern *

Dabei zog er mit verschmitztem achtln seinen Rock au«, 
zog’ ben be« D e'ekiiv« an unb huschte in da« immer

J n  dernielben Augenblick ertönte die H au i^ icke ; Beatu 
hatte kaum Zeit, den lo ilillflw e ch ie l vorzunehmen und sich 
! nu r einen Tuch, ans welchem ein große« Buch lag zu -:illen. 
al« e« ziemlich heftig an de Tue klopste 

«H ere in "
-D e r Besucher war. wie zn erwart™ staub, Doktor

Sweet
«Gut™ Abend*, sagte er Host ch.  « i c h  hab« wohl da«

Vergnügen. mit Herrn tfaiani« zu sprechen ?"
Der angebliche Trödler warf einen forschend™ Blick auf 

den Fragenden, nickte bann mit dem Kopie und zeigte ans
ein™ Stuhl

»M ein Name ist azarn«, was wollen Sie von mit ** 
» Ich  mochte — *
.N un , sprechen Sie ruhig au«, m it kann™ Sie alle» 

sagen *

bericht 2 Bericht der Re - ioren 3 Neuwahl der Voran«-
leilung und der Ne storen I Anmeldung neuer Mitglieder
."i W il l ig e  Anträge 

2  ü . Mbi-
tS o spendete b rn Realschäler-llntersrutzung» Verein unb bet
gewerblichen Fortbildungsschule auch in diesem Schnljahr« wieder 
ein™ Ballen Z-ichenpapirr

11 J i i e z b r t i l i i l t i f i i n g .  Am Mittwoch. den I I .  
Fibruar m ig n r it sich eint Zugbentgleifung. btt jedoch ohne 
irgend einen Unfall verlief AI« der um * Uhr von Am- 
stellen kommend« Personenzug in b e Station Walbhosen Staat«- 
bohnhof i einfuhr, würbe offenbar bet Wechsel in dem JNomen : 
gestellt, al« bu Maichine die Kreuzung passierte Dl« Maschine 
kam babur.h auf da« eine Geleise. »-ährend mehrere Personen- 
vagen aufsprangen Dieselben mußten mittelst Winden in ba« 
Be iru t gehoben werden llm  eine allzulange Verzögerung hi.it- 
anzuhalten, wurde ein neu r Zug zusammengestellt, welcher ohne 
erhebliche Beripätung weileefahren konnte

Ä r f l i o i i  S ä i h ß p f n  .i d f . o  l \
II JZ. y  lp e  i i M f r  ei ii r.*
Sammlung wird am Mittwoch, den 18. Februar » IN I um 
8 Uhr abend« im Berein<lckale iF  Batienfleto) mit nach
folgender Tageboediiung abgehalten: 1 Erstattung der Jährt«- 
berichte durch die Bereinfleilung 2 Voranschlag für l iN t l  
und iesisetzung bi* Sektion-beitrage« 1> 'ieuwahl der Bet- 
einblritung I Anträge Hierauf gesellige Unterhaltung, bei 
welcher ba« Hel: i:gehet von der Erforschung bet Reichenwald- 
bdble zu n Vortrage Io tunt. Gäste finb willkommen. Die p t 
M ilg l, der werben eisuchl. Ihre im Jahre IU02 unternommenen 
Bergtouren und Reisen b.huf« Aufnahme in den Jahreob,richt 
umgehend der S tliionfle iiung bekannt zu geben.

"" 4KIw 2 l i i i i l # b f a i i i l r i i : A l i i b  in  to u lf -b o fe n  
4  d ) 4 b b *  Die in Waid Hofen a b. ski. b« domizilierende, 
k k Staatsbeamten tuben behuk« einheitlicher Vertretung ihrer
Stanbi«- unb wir'schastlichen Jnteresten, im Anschluss« an den 
Staatsbeamten Ätub für ba« Viertel ob dem Wienerwalde Uber 
Einladung de« um dem « nannten Staatsbeamten-Verein zum 
Vertraut «mann b.i.g .icrlen hiesigen k k Bezirkbeichler« Herrn 
Hug> von B a l t z B a i t z b e r g  am l!> Jänner 1903 einen 
SiaaKbeamien Klub für Waibhofrn o b. ffbb« gegründet Bet 
de: im Bafthofe be« H .rrn  H i e r h a m m e r  abgehaltenen 
Versammlung wurde Herr Hugo von B a l t z - B a l t z b e r g  
üb e Barschlaz be« Herrn k k Hauptsteueeeinn,hn>er» Franz 
M a y r  zum ständigen Vorsitzenden der Klub-eesannnJungeu 
g wähl Noch Erledigung de« e in lau ft*  bli.be» die Er l  n«neu 
in anregender lin ier Haltung beitanimcn Bei bei zweit.», aui 
V. Febiuar L J  im Gasthose der grau Emma J n f u h r  
abgehaltenen zahlreich betuchten JNonalfoerfaminlung de« Staut«- 
l-amten Klub« wurde unter Anderen auch beschlossen, im Monate 
M ärz einen allgemein zugänglichen Vortrag abzuhalten

* M ü n rre rs te s a rrs tv e p e ir r . Die stortrag«oed«iu„a 
der Sonntag, den 22 b. M  - Uhr abend« Im Saale be«
Basihofe« -Gold, lköwe unter M itw  ikung mehrerer JN ilg lirb ir
de« Damenchore« und der hiesigen StabifaprUc abzuhaltenden 
gafchingäliederlafel enihäl, 2 heue,e Ehoee, 2 komische Szenen, 
3 Singipiele unb Borträge der Stadtkapelle E in tritt für M i t 
glieder unb deren Familienangehörige per Person I Krone; 
für >>ichtmitgl>eder is t  Person 2 Kronen; Vortragtorbnungtii 
a 2>> Heller werben im Saale aufgegeben Der Kai ten Vor
verkauf findet am 2i, unb 21. b M  bei Herrn Wilhelm
S l c n n c r  stau — S aalettssnung 1 ,7  Uhr alrnib« Zugang 
von der -ibbsitzeesleane

** B e rq k e f t  i iu r  I m i , b o h rn .  K asi n m k r « n , » 
ch en b r r  S e k t i o n  W a i b d o f e n  ' d e «  D. u h.»

. Jch —  habe schon öfter« — von Jhnen gehört. Herr
2ugatu**, fuhr der De ho i zögernd fort — >

„ S o ?  wa« S ie sagen *
„ E i t  kaufen S n kauf™ ja wohl manchmal Edelsteine ?* 
.. Wan ja, ich kaufe manchmal welche, hab™ Sie welche

zu verkaufen '*
.A lle r d ing«*
-W a« izt benn ba« für eine Sorte .'*
.Rubinen *
„Rubinen? Kein Geschäft mit zu machen: wer sagt 

Jhnen Überhaupt, baß e« nicht Granate» sind ' s
„Jch  bui kein Sachverständiger, Herr Vitara«, darum 

komme ich ja eben zu Jhnen *
„Haben Sie sie bei sich?*
„Gewiß habe ich da« "
„Zeigen Sie mal her *
„S in d  w ir denn auch allein ?*
.Gewiß, hier finb keine Svene *
.Z jg tn d  nahm der Dokioe an« der inneren Tasche 

feint« Rocke« cm k l ,ne« kan ten  Mn mnlmurbiger Arbeit, 
dem er eine Han» voll roter Sterne ronahm, welche ee dem 
angeblichen azarn« hinreichte

„Wahrscheinlich sind e* Granat™*, meinte e t; „aber 
dennoch haben Sie een™ großen Wert, denn viele hab™ eine 
au»gezeichnete Farbe und streb sehe groß *

.W a« warb™ Sie m it dafür g r t « ?* fragte der Doktor 
Ja. wa« -vollen Sie b-nn dafür hab™*, fragte Brabg, 

die Stein« «ufmert-us ptnlrn»
.Jch kan» Jhnen kernen feste» Peei« sttllen*, ™tg«gnete 

der Dosier „nn-.-ovraigrr. ba Sie behaupten, e« wären gar 
keine Rubin™ *

„Ach wo«, lieber Mann tebat Sie nicht f« fie l, woll™ 
Sie ein Gebot haben ober nicht?*

-Gewiß, bazu habe ich sie ,« hergebracht *
„Istohet haben Sie denn die 2 teure f "

Da« gebt Jhnen doch nicht» an Jch denke. S ie kaufen 
Gegenständ« ohne ihre Klienten mit unnutzen Fragen zu 
belästigen * zFonktzoog fatgrj
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911 p t n u f  r  e i 11 e 8 .) W o die Grenzen der 3 ältesten Erblonde 
der Habsburger, Glieder-, Oberöstcrrcich und S teierm ark 
zusoiumeustoßcn, erhebt sich ein gewaltiger Bergkoloß als treuer 
Wächter der u ra lt  heiligen Erbrechte de« vanbcShemi. Von 
G roß -H o llenstiin  a. b. Ib b S  an steigt die Boralpe steil an, 
w irs t ihre Wände links in die wildromantische g e ta n  und 
rechts in die tiefen Frenzgräben jäh hinunter und reckt den 
nackten G ip fe l trotzig in  die Lüfte hinauf. H ie r eilen und 
drängen mächtige, senkrecht abstürzende M a u e rn  non alle» 
Se ilen  herbei, drücken, schieben, pressen und heben baS starre 
Fclseuhaupt, d ie  S t u m p f  m a u  e r  1 Teilt m hoch in den 
reinen Aelher. „D ie  Spcermänner heben ihren Herzog auf den 
S ch ild  und huld ign» ih m ."  W ette ifert die S lu w p fm a u cr m it 
manchem vielumwoibeue» und v ie lgcriih iu ltn  „Gesäuserer" an 
G roßartigke it und Kühnheit ihres Ausbaues, so bietet uns der 
zweite G ip fe l der Boralpe, der etwas niedrigere Tanzboden, 
ein ungleich sanfteres B ild .  D ie  grüne Halde, die sich von den 
Eßlingalm en zum Tanzboden heraus zieht, ist ein reizender 
Hochplan, eingesäumt von den dunkelgrünen S tre ifen  der 
Latschen. H ie r zu rasten und m it entzücktem B lick die H errlich
keit und Größe der A lpenw ell zu schauen, gehört zu jenen 
9lugenblicken, die sich tief in die Seele graben und unvergeßlich 
bleiben. D ie  freie Gestalt der Stum psm auer, die blanken 
M a u e rn  des GamSstcineS und daran anschließend die Kelten, 
der Kuppeln, Zacken und Spitzen, immer kleiner und kleiner 
scheinend und endlich im  dunstigen B la u  des H im m els  ver 
schwimmend. Südwestlich erscheint ein zarter weißer S tre if  
am fernen Horizonte, schimmernd wie eitel Schnee und E is. 
Und dort liegen die Berge, dessen m it prächtigem W aldgrüu 
bedeckten Nücke» und Hänge unser liebes Städtchen verstecken. 
D ie s  war ungefähr baS B ild ,  das die Sektion Waidhofen des 
Deutschen und Oesterreichischen 9llpenvercineS ihren Geisten am 
7. 1. M  beim „Bergfest am Tanzboden" durch die prächtige 
Dekoration des BaUsaaleS bieten wollte. D ie  D-korateure, die 
Herren Professor F  0 r  st h n b e r ,  B  u k 0 p i c S, F l i e ß ,  
Z i p p t ,  S m r c z k a  und R e i c h  c n p s a d e r  habe» a ll ihr 
Können dem Vere in - bereitw illigst zur Verfügung gestellt und 
de» Tanzboden N a g l S  in den Tanzboden der Boralpe umge
wandelt. I m  großen „W a rte ra u m " stand die Reichenwaldhöhlc 
wahrhaftig  und wirklich, bewacht und gehütet von einem greisen
haften Höhlengeiste, bergend die interessantesten Seltenheiten, 
die je nach den Badener Fälschungen irgendwo „gefunden" oder 
besser „e rfunden" werden können. Ic h  w ill nu r hinweisen ans 
die S p u re n  ein.S a n t i d i l u v i a n i s c h e »  S t a d t r a t e  S, 
auf  die g r e i f  ii ge 1, noc h  m i t  d e n  e c h t e n  B l u t f l e c k e n  
v e r s e h e n ,  aus die v e r l o r e n e  K r o n e  i m  S c h w a r z -  
tz a ch u. s. w ., dazu gab tS noch ein S c h u tz  h ü t t e u z i m m e r  
und eine naturgetreue B a u e r n s t u b e .  Kurz, die Ausstattung 
war, wie die ergrautesten B  a l  l s ch i n d c r  erzählen, kaum je 
so orig inell gewesen. D em  entsprechend gab eS auch einen 
Massenbesuch A lles, ivaS Tanzbeine besaß und flo tt und lustig 
mar, st Ille sich ein und um U hr wimmelten schon die 
ganzen Räumlichkeiten von feschen D irn d ln  und 58 na im, von 
biedern T iro le rn , von strammen I n n - ,  Z it ie r- ,  G a il-  und 
anderen Täterinnen, Zigeuner, Schwarzwälder, S pan ie r. M a n  
gab sich am Tanzboden ein fröhliches Stelldichein. Eingeleitet 
wurde der 9lbend m it einem F is tsp ie l! Entschieden eine originelle 
Id e e ! M a n  trug  zwar anfangs Bedenken wegen der stets 
schwer zu zügelnden Tanzlust unserer Dam en, den Beginn des 
TanzenS noch hinauszuschieben; doch trug  diese gelungene 
9llpeukomödie, gedichtet, einstudiert, geleitet und sousliert von 
H e rrn  v. B u k o v i c S  sehr vie l bei zur Weckung der Festlouue. 
M itw irkende waren die Frauen v. B u k o v i c S ,  K o p e t z k h ,  
O e l l e r ,  die F rä u le in  O lg a  N o w a k  und Helene S t e n n  er ,  
die Herren v. B u k o v i c S ,  F  l  i c g l  e r,  F r  e u n t h  a l l e r ,  
D r .  F r i e d ,  K i r c h b e r g e r ,  K o p e t z k h ,  M  a r  i n g e r, 
S m r c z k a  ja», und T i p p t .  Gespielt wurde m it großer 
Hingabe und des B e ifa lls  war kein Ende. „U n d  wonn'S woS 
z'tonz» gibt, so tonz i a ."  Diese Rede des Waidhostter „B u a b u "  
aus dem Festspiel wurde bald ein geflügeltes W o rt, das von 
M u n d  zu M u n d  flog. Rach K l  im  e n t «  M usik ist immer 
gut zu tanzen, befand,rS wenn sein P rogram m  so appart, wie 
am Alpenball. D e r  Alpenverein hatS nicht not, sich nach fremder 
M usik umzusehen Seine Ausgabe ist, die heimatlichen Berge 
und die Reize unserer Umgebung dem weiteren Kreise bekannt 
zu machen, T ouris t n herbeizurufen durch seine Schilderungen 
des herrlichen IbbS ta leS , des lieben Städtchens in  der „E ise», 
würzen", das Seine beizutragen zur Hebung der BolkSwohiseihrt, 
zur Förderung der heimatlichen In d u s tr ie , zur Belebung unserer 
Sommerfrische, fü r welche eine gute Stadtm usik heutzutage eine 
Notwendigkeit ist, eine tüchtige Stadlmusik, die nu r dann möglich 
ist, wenn sie von allen Seiten kräftig unterstützt w ird . H e rr 
Kapellmeister K l i m m t  brachte eine Reihe ncueinstudierter 
Tanzstiiccke, darunter eine von ihm gewidmete sehr hübsche 
„G n v m id c n -M o z u r". 9111t Gäste waren m it K limentS M usik 
aufs beste zufrieden! C r spielte gut und fleißig i Und alles tanzte! 
Mauerblümchen gab es wohl keine. D ie  Herren, die wie überall in 
bedeutender M inderhe it vorhanden waren, arbeiteten im  Schweiße 
ihres Angesichts, um sich den R itterdank recht vieler Dam en bei 
der Dam enwahl zu holen. Um  6 U h r morgens tanzten noch 22 
Paare, ein sicheres Zeichen von der vortrefflichen Durchführung 
und Fröhlichkeit des 9lbends. Angenehm berührte der V o rtra g  
einiger Lieder des „B oge lhänd le r" K  i r  ch b e r  g e r), während 
der E rlö s , den reizende 9lelplernnen durch den V e rla u f von 
9llpenblumen, 9l(pcnlckor und Ansichtskarte» erz ie ltin , dem 
SeftionSkafsicr ein freundliches Schmunzeln entlockte. W ie 
wünschen nu r das e ne, daß der wackere A lp-nverein infolge 
seiner großen Ausgab u, kein D e fiz it davongetragen. D a ß  er 
miS nächstes J a h r  wieder m it einem so fröhlichen Tonzscste 
beglückt! H e il allen lieben Ballgästcu, H e il der Sektion W a id 
hosen, H e il den B e rg e n !

* s M ilitä r-B e te ra n c u -K o rp S  W aidh o fcn  ein 
d e r  § )b b (e  D a s  M ilitä r-V e te ra n e n  K orps hielt am Sonntag,

den 8. Februar f. I ,  feine Korpsversammlung ab Dieselbe 
würbe vom Kommandanten nach konstatierter Bcschlußsäh-gkcir 
um J/a3 U h r nachmittags in Anwesenheit von S7 KorpSm it- 
glicdcrn eröffnet »nd aus unseren allergnädigstcn Kaiser ein 
begeistert aufgenommenes Hoch ausgebracht. Desgleichen gedachte 
das K orps seinem hochgeschätzten Protektor, S r .  Exzellenz H errn  
F . -Z . -M .  Leander von W e tz e r  »nd seiner hochgebornen Fra» 
Gem ahlin durch kräftig schallende Hochrufe und wurde ein 
Daiikte legram n, abgesendet: daß der jederzeit hilfsbereiten F rau 
Fahueupatin M a r ia  I  a x, sowie allen hochgeehrten Gönnern 
W ohltä tern m it Jube l gedacht wurde, ist selbstverständlich. 
Ferner widmete der Kommandant dem verstorbenen H e rrn  
Kanonikus G a b l e r ,  sowie dem H e rrn  Landtagsabgeordneten 
G ottfried  J a x  fü r  die vielen dem K orps zugewendeten S hur- 
patien einen ehrenvollen Nachruf und wurde durch Erheben von 
de» Sitze» der Dank und das B e ile id  zum Ausdrucke gebracht. 
D e r Kommandant gibt weiters besannt, daß von S e ite  der 
löbl. Sladtgemciude kein B ir t re te r  entsendet w u rd e ; er forderte 
die M itg liede r auf, H e rrn  K a r l L e i t n e r ,  a ls letzten noch 
lebenden G ründer, welcher heute die Versammlung besuchte, ein 
kräftiges Hoch zu bringen, welches m it B e ifa ll ausgenommen 
wurde. D e r  Vorsitzende brachte hieraus den Rechenschafts- und 
Tätigkeitsbericht der Versammlung zur Kenntnis, berichtete in 
ziffermäßiger D arstellung die während seiner 10jährigen T ä tig 
keit fü r  das Korps errungenen Vorte ile  und forderte die M i t 
glieder zur weiteren Tätigkeit und E inigkeit auf, damit das 
Korps weiter wachse, blühe und gedeihe. H e rr Franz S  ch ui i d I, 
Revisor, besprach in kurze» W orten ebenfalls die Tätigkeit der 
Funktionäre, gibt weiters bekannt, daß bei Abschluß die Bücher 
und Belege eingehend geprüft und richtig befunden wurden und 
beantragt die Entlastung, sord.rlc die M itg lie d e r aus, den Dank 
fü r  die umsichtige Gebarung durch Erheben von den Sitzen 
auszudrücken. (Geschieht.) B e i der hieraus vorgenommenen 
'Neuwahl der DercinSsunksionäre wurde H e rr Joses W a h s e l  
wieder zum Kommandanten und H e rr Ferdinand L u g e r  zum 
Kom m andant-S te llvertre ter neugewähll. D e r  Kommandant dankte 
den M itg liede rn  fü r  die abermalige W a h l und das Vertraue» 
zum Kommandanten, gab das Verspreche», auch fernerhin, wie 
bisher m it allen Kräften fü r das Korps zu wirken, dankte dem 
bisherigen S te llve rtre te r und den übrigen Funktionären fü r  ihre 
Unterstützung und forderte den ncugewählten Kom m andant-S te il- 
Vertreter auf, ihm als treuer Kamerad wieder zur S eite  zu 
stehen. H e rr Ferdinand Luger dankte hierauf jenen M itg liedern , 
welche ihm wieder das Vertrauen zugewendet, besprach die vor 
3 Jahren eingetretenen Umstände und gab der Versammlung 
die Versicherung, vereint m it dem Kommandanten fü r das W ohl 
des Korps seine vollen Kräfte einzusetzen und forderte ebenfalls 
zur E inigkeit auf. H ie rau f wurde zur Neuwahl der übrigen 
Funktionäre geschritten und wurden solg-nde Herren in den 
KorpSrat berufen: A f c h e n b r c n n e r  M a th ia s , D o r o l k a  
A lo is , R e  i t b a u c r  Josef, S c h o i b c r  Adalbert, I a h n  
Franz, W  e i ß c u g r  u b t r  Franz S  a r i n g e r  A nton , N  a n sch 
K a rl,  K och  August, H  ö n i g l A lo is , S c h m i d t  Franz, 
O f f n e r  Franz, E n g  l e i t n  e r  Franz. D ie  von M itg liedern  
an den Kommandanten gestellten Anfragen wurden von dem
selben in sachlicher Weise beantwortet, zur KcnMuiS genommen 
»nd m it einem kräftigen Hoch auf das Korps die Versammlung 
um 6 U hr abends geschloffen,

** Glück im Unglück E in  Bauer aus dem Am - 
stettncr Bezirke besuchte am D ienstag  den Wocheumarkt in 
Waidhosen an der 9)666. M i t  einem Betrage von 38 2  Kronen 
ging er gegen halb 11 Uhr zur B ahn, um nach Hause zu 
fahren. In fo lg e  einer k einen Verspätung versäumte er den 
Zug  und ging auf der S traße  gegen Rosenau, wollte dortselbs! 
ein Geschäft abmachen und daun m it dem um halb l i  Uhr ab
gehenden Zuge weiterfahren E r begegnete einem bekannten 
B auer, welcher m it einem Wagen nach Hause fuhr. Dieser 
lud ihn zum Aufsitze» e in ; der Fußgeher folgte der E inladung 
und bestieg den Wagen. I n  Rosenau angelangt, vermißte er 
seine Brieftasche, die er in einer Seitcutasche seines Gehpelzes 
verwahrt Halle E r vermutete sofort, daß er dieselbe beim 
Einsteigen verloren haben mochte und lief eiligst aus der S traße 
zurück. E r  begegnete n u r einem Fuhrwerke, dessen Besiver 
aber von der Brieftasche nichts gesehen zu haben behauptete. 
A ls  er an die S te lle  kam, wo er aufgestiegen w ar, fand er 
nach einiger Ze it die Brieftasche, offenbar von einer S ch litten
kufe eingedrückt und m it den? neugcsallenen Schnee bedeckt, auf 
der S traße. E r  wäre achtlos vorübergegangen wenn nicht eine 
dunkle Ecke der Brieftasche aus dem Schnee hervorgefchen hätte 
D e r B auer bekundete eine große Freude und schenkte zwei 
Handwerks burschen, welche unm itte lbar hinter ihm zur VerpflegS- 
station ginge», ü Kronen.

* r Huiidepech. E in  hiesiger G as tw irt, der im Besitze
eines großen Hundes ist. bezahlte fü r  denselben am M ittw och
die in  der S ta d t übliche Hundesteuer. 'Nach kurzer Ze it kam
der Köter heulend und schwerverwuudet nach Hause. Es hatte
ihn offenbar der W a ld  zu einer kleinen S tre ifu n g  veranlaßt, 
bei welcher er, aus verbotenen Wegen gehend, von einem Jäger 
angeschossen wurde.

iUts aller Welt.
G r a f  und G rä f in  Lonyay V o r einigen Wochen 

erwarb G ras Elemer Lonhai) baS unweit des königlichen P a la is  
gelegene P a la is  des gewesenen M in isterpräsidenten Lonhay um 
den Peeis von 1 00 .000  Kronen. Nunm ehr hat der Advokat 
deS gräflichen Paares auch das anstoßende HauS um den P re is 
von 4 3 .0 0 0  Kronen erworben. M a n  schließt hieraus, daß das 
gräfliche P aa r ständigen Aufenthalt in Ofen-Pest nehmen werde 

— D ie  S tra fe »  eines W iener Fiakers. D er 
F-aker Georg Benzer wurde wegen 'Nichlbeaussichtiguug seines

Fuhrwerks m lt lc t t  S tra fve rfügung  zu drei Tagen Arrest ver- 
u rte ilt, wogegen er Einspruch erhob. E s fand daher beim 
Bezirksgerichte Josesstadt die Verhandlung statt. R ichter: 
W o m it begründen S ic  Ih re n  Einspruch? —  Angeklagter: D re i 
Tag ' sau rn 'r  z'oicl. —  R ic h te r: S ic  sind schon I lö m a l  vor
bestraft, darunter lO m a l wegen aussichtslosen Fuhrwerkes. __
Angeklagter: Meisten» unschuldig . . i leid' so m it ’m M agen. 
—  R ich te r: S ic  haben schon wegen Ilcbertre lung desselben 
Paragraphen einmal fün f Tage bekommen. —  Angeklagter: 
D a s  waren mehrere ©'schichten, da sän 110 a p a a r ' andere 
Paragraphen wie der 130er dabei g'wesl. —  R ich te r: 'J e d e « , 
mal ist I h r  Zeug in der Teiusaltstraßc aus derselben S te lle  
beanständet worden und jedesmal sind S ic  im  Kasseehau«. —  
Angeklagter: Ra ja  . . . mein schlechter Magen. —- R ic h te r: 
Wachmann M a u re r behauptet, das; S ic  die ganze Ze it über 
geschnapst haben. —  Angeklagter: Schnapsen deirs ina do gar 
not. —  R ich te r: M a u  darf so manche» nicht, anch nicht den 
Wogen allein lassen. —  Angeklagter: Schgu S ',  Euer Gnaden, 
vor dem Kaffee geht der Wachmann ch a lliw c il hin und her . . 
da kaun ja n ix g'schehg'n. —  R ich te r: I s t  denn die Wache znr 
Beaufsichtigung Ih re »  Wagen» da? Geben S ie  jetzt acht! 
E» liegt noch eine Anzeige vor . . D a  habe» S ie  da» Zeug 
schon wieder allein gelassen. —  Angeklagter: S t im m t !  —  
R ic h te r: Außerdem haben S ie  noch von früher einmal 24
Stunden und einmal 48  S tunden abzusitzen —  Angeklagter: 
R ic h tig ! An dös hätt' i beinah' vergessen I Geben S 'm i r  dafür 
H e rr kaiserlicher R a t, jetzt a mildere S t r a f ,  f im ft sitz' i ja 
mehr im  Arrest, als a u fm  Bock! , H e ite rke it) —  R ich ter: 
D a s  w ird  schwer gehen! S in d  S ie  verheiratet? —  Angeklagter: 
G o tt sei D ank n a ! B e i dem Elend sollt' Auer heiraten? —  
D a »  U rte il lautete aus vier Tage Arrest m it einmaligem hart« , 
Lager fü r beide letzte Fakten. - R ic h te r: Rehmen S ie  die 
S tra fe  an?  —  Angeklagter: I  b itt ’, dös „ha rte  Lager" tun 
m 'r  auslasscn. —  R ich te r: H ie r w ird  nicht» ausgelassen, aber 
S ie  können auch dagegen ans Landesgericht berufen. —  Angc- 
klagtcr (rasch): R a, n a ! B e im  LaudeSgericht w ar i amol nur, 
aber nie mehr w ieder! Packen m 'r  alles z'samm’, wann'» sein 
muß —  R ich te r: S ie  haben also 4  Tage, 2 4  und 48  
S tu n d e n ! —  Angeklagter: M acht z'samm' akkurat a Woch'n 
I  kumm am M o n ta g ! B 'h ü a t G o t t !

—  LiebcSdrama I n  einem Hote l in Rudvlssheim 
hat D ienstag  ein Liebespaar wegen Aussichtslosigkeit, sich z» 
ehelichen,"zu Schuß vasten gegriffen, um gemeinsam den Tod zu 
finden. D ie  Lebensmüden find der 23  Jah re  alte K a rl R a in , 
S ohn  de» im  12. Bezirke Linienwallplatz I r ,  wohnhaften Gast'- 
w irte» Franz R a in  und die um ein J a h r  jüngere Chansonetten 
säugerin M iz z i Kästner, in Waidhoscn a. d. M b »  geboren, ;>. 
Bezirk, Jahngasse 3 8  wohnhaft. D e r junge M a n n  hatte da» 
Mädchen im  V o rjah re  kennen ge l.rn t und m it ihm ein Liebes- 
Verhältnis angeknüpft. D e r  ehelichen Verbindung stellten sich 
aber Hindernisse entgeg n, da der junge M a n n  selbst nicht die 
M it te l H.faß, eine F rau  zu ernähren und auch das Miidche» 
über kein K ap ita l verfügte, da» es dem M anne  ihrer W ahl 
al» M itg i f t  ns Hatt» bringen konnte. D aher beschloß da« 
P aar, vereint zu sterben. K a r l R a in  und M iz z i Kästner hatten 
sich am lt. d. M .  abend» in dem erwähnten H o te l einlogiert. 
S ie  ließen sich das Nachtmahl und D ienstag  früh  noch den 
Kaffee ins  Z im m er bringen Beide waren scheinbar guter Laune 
und verrieten nicht in, geringsten, daß sie beschlossen haben, in 
den nächsten S tunden zu sterben. T ie  M ittagsstunde w a r schon 
lauge vorüber, ohne daß die jungen Leute sich hätten sehen 
lassen. D a s  Stubenmädchen klopfte deshalb zuerst leise, dann 
mehrmals stärker an die Z im m e rt,ir ,  ohne daß eine A n tw o rt 
erfolgt weite. E in  Unglück vermutend, öffnete sie die T ü r  m it 
einem zweiten Schlüssel. D ie  Hotelbedicnstctcn fanden da» P aa r 
in Rachttoilclte in  einem Doppelbette, dessen Kissen m it B lu t  
gestärkt waren. D a s  Mädchen w a r tot. K a r l R a in  lebte zwar 
noch, w ar aber bewußtlos. I m  Bette lag ein sechsläufiger 
R c v o l v r  Vom  Polizeikommissariale w a r bald eine Kommission 
erschienen, die aber nu r mehr die M i j j *  Kästner a ls Leiche 
vorfand K a r l R a in  war m ittle rw eile , da fein Zustand ein 
absolut lebensgefährlicher war, in da» Kaiserin E lisa b e th .S p ita l 
tra nspo rtie rt worden. D ie  Tatbestandsaufnahme ergab, daß 
M iz z i Kästner eine Einschußöffnung in der rechten Schläfengegend 
hatte. A llem  Anscheine nach wurde ih r die Verletzung m it ihrem 
Einverständnisse vom ihrem Geliebten zugefügt, woraus R a in  
gegen seinen Kops eine Kugel abgefeuert hat. D a »  P ro jektil 
war ihm in  da» G ehirn gedrungen. Aus dem Tische 
fand man drei Briese. Einen von K a r l R a in  herrührend 
und an seine E lle rn  g .richtet. I n  diesem Briese n im m t er 
von den Seinen Abschied und beklagt e», daß sie sich widersetzt 
haben, ihm die E rlaubn is  zu geben, das Mädchen seiner W ahl 
zu heiraten. D ie  beiden anderen verschlossenen Briese rühren von 
M iz z i Kästner her. S ie  waren an ihre Schwester und an eine 
Freundin gerichtet.

—  D ie  B ra u t  m i t  der Baßstimme Ic h  leitete, 
so erzählt ein englischer Geistlicher, in einer Kirche von Jo rk - 
shire einen TrauungSrkt, a lss tiii folgender ungewöhnlicher V o r fa ll 
passierte. 21!» ich  ̂ an die B ra u t  die übliche feierliche Frage 
richtete: „W o lle n  S ie  diesen M a n n  zu Ih re m  ehelichen Gespans 
haben?", da antwortete zu meinem Erstaunen eine tiefe B a ß 
stimme: „ J a ,  ich w i l l . "  D a  ich e» fü r  unmöglich hielt, daß 
eine solche Bierbaßstimme au« der zarten Kehle der vor m ir  
stehenden kleinen B ra u t  brummen könne, wiederholte ich die 
Frage und wieder kam's m it Donnerstimme zurück: „ J a ,  ich 
w ill "  R un  sah ich auch ein, woher die S tim m e komme, und 
da sagte der B ra u tfü h re r bei dem Formenbeten: „E s  ist A lles 
in O rd n u n g ; sie ist taub und so habe ich an ih rer S te lle  ge
an tw orte t."

—  Schrecklicher Uualückösall- Freitag, den 6. 
d 2)?. ereignete sich in  der Ortschaft Heiligenkreuz (K re is  
Kremsmünster) ein gräßlicher Unglücksfall, dem ein junge« 
Menschenleben zum O pfe r siel. Am  genannten Tage w a r der



Dir. 7. „Bote von der 9 )M */
in  b<r kllnglmnhle m s tun  5 - ;« e tr fe  arg ftrUie Johann
» rm m a ir r .  ein let ;e r W enn  von ür Jahren, wie gen hnl.ch
m il e io 4 l* n « it< i i  btfechdfligl. Noch, k m  Ä b e n h iit ii inne rle
n  fufc, er w t k  freun t  •  gegen U f r  schneiten. ia  k e  f i r k i l  
f i f r  H in g « . A k t  nilfei tong i x d fr t«  t a t  Rösseln k r  S a g t, 
um f r le  -  U f r  M I  f r r i ' I «  1 * 0 0  alle# (u l M a n  achtele
n i i f r  » e i ic i t  ta ra u f, ta  man » m i r ,  r  h a k  sich m i ik r  e n k rg  
entschlossen n o t fei t»  t '- u c  g u a  igen e r f i  l e t o n t .rn  la g s t ,  
a l t  ( im  langet « u lb U ib in  » n lfu l . n t  t u  s t i l ls t «  b t . i  S ag t 
© e te rftn  m ig l i .  f r i l t  man Nachschau unb ta  bei ( i *  bin 
Sach, oben cm fe u ttb a r r r  i ln b lu f  be i Zwischen t rn  R a k rn  
t i r  I ie n lm n f io n  etr geteilt lag b t t  U ngZue fli* ' b . t  zur l lo *  
kenntlichst!! ( u g n t* 'H  t a ; t i i  JMciIct fb iin l.ch  am r n k  g 
rissen, k r  O oiper arg tu g rrich iii unb m il © lu t  u b rr lltb i.
rU im  Anscheine nach wollte b ir  W a nn  noch a b tn t l eine R iv i 
( io , vornehmen, b fliflc  te b ii outgeglnien (ein u n t so h in  
schauerliche# l i n k  a -frn te n  h a k n  Woge ihm f ro n  rin
gndMgcr Richter g ro i lm  («in.

I I I I #  d r in  M r id i  d r»  N r ig a n t e n  i s o r f i i .  
I v i iu .  t u  t ' i  ul © a t u .  a u l b it f r t  im m ir noch bin 
lahliilchm fla ru tin len ©alrciullen, k ra u l itn  sahn'tu, n r  schlieret 
J „  Calrr.no unb Umgebung w irk n  | r k  Wacht ganze Stabt* 
l i r r t t l  burchfucht Diele fru ttk f ih e t,  wilchi iu rt ir te » , v  gm 
©.gimftlgung k t  ©liganlen im tollet zu w irk n , sind gefluchtet 
Selbii Kloster ro u k ii ton tu i ©ollz neu nach km  ©rigauun 
burchsorjcht So (te ltilin  Katabmieri bor w inigm ta g in  zum 
nicht ginngru gchrufin  t i r  guttu P a lrr t k n  Rraiu tfanun  
ron genta M a ria  linrn iii'hrstunkgrn ili ig r frn k n  ©.such ab, 
ob l  natürlich ta t  f r i i iu g i l i  i i m it  ifrn flu feinet frelieblen
V ito iia  unb (tunin A riun tr Cuftelliiyo, t i r  ihn fiinrn ©<v
folgern e:ireien uiollirn, hat ©atfalona surchltarr Ra.lit g«. 
non nun. tön  IjaftifluMO n ld .im  i r  mir liitigm  antuen © n- 
ganlin In anscheinen# ba im lofrfltr We.f t ; es# k r fr r  fidi I Hefte, 
um tV iln  in rin Gefafi zu ((biiiim, jiischw it i r t r  ihm ©arfalona 
mit k m  floht beschlagene» K o lkn  f i lm t  J lin le t in  Sefrikf. 
ta u n  begab >r (ich tu feiner freVebien V itoiia. t  ir|e mobnit 
HMiiig« schu ln  lom ('au ir k t  tidflelluizo f i t  ©aiib ii lApt 
feinen ©ftff e iitiirn , tu  l i le  o lfiin  (ich unb V itoiia, mit tun  
glücklichsten vachcltt ouf ihr im  f ln llh . empfangt ©uifalona unt 
feine Jnunb . £ i r  Sid brr ober fchlofi h lu lir sich t i r  I n r  
unb zog ftinrn solch ant k r  Sch.ibe flu  t i l i  Gefichltzugen 
bra ©anbiten irfa nn ti Vibaria |ih i, ivat er .orham l a t  
einliefen Ithm ti ihr alle ©lieber, alle © illens lra fl. sie brach 
zusammen, noch «fr ihr ©arfalona bin la ich  in bat t^rrz

•
breitete (ich natürlich wir rtn andeute in feinem firinrn ( in  
inairftakchin unb oerlihic k n  ( ro m u n fiif ttr  k t  k m  © tiga iiit»  
g ilig tru  (unterhaltet, einem fiji l ia n ijitru  Baron, in nicht gelinge 
fingst tun (rin M n  t a  lein brr D ritte r k t  Daran# auf 
bin liihn iii Gebauten, ©arfalona zu einer ©  Iprrchung auf 
einem cntlrgrnrn © r.v r f  •uhuiekn i  r ©regnn erschien 
auch, bl# au bl« Zahm bewaffnet, unter ©e. bachlung aller nur 
ittenflicheii © ailich ita ia freg ilii unb machn fein in ö*roU gegen 
k n  ©ruber k t  © a m t  unter hohlen Vufl i ! t  scheint aber, 
baß ihn spater (9ru.it« anbrrrr Natur n i i l t i r  stimm.rn, kurz,
bet ©«sprich rubele mit einem billigem © in le tt unb tim e © tr.
föfriung unt a lt  ©atfalona bat (rau t i n  lieft. In (ne er feinem
fregnet ke (rau t unb oerfichrrte ihn feine# Schuhe# unb feiner 
grtunbjchafi l ie fe t  ©aulctl zu Obre.« b tt © iigan le i laut, 
wie bir fizilian Ischen © liite r  erzählen, ans ben Abhängen t># 
Manie Vunim lata statt

(» in  fe ie r lid ie #  9 ir if t« ib u i#  ub ite  ©riebe
hat sich in gelingen zugetragen Jot Krankenhause mar ber 
Schleifer Schlechtenbahl aut tV a lt gestorben unb sollte beeitigl 
wer en I l e  fingefrngen t ; t  ©erflorknen Haitin einen ©arg 
ln tag Rianlenhau# bringen lallen firn 4 t  M  fuhr nun 
k r  Veichrnwagei, von f ä l t  k lm  Krankenhause ror, um k n  
©erstorbenen zur legten Ruhe zu tragen ei# war aber rer 
g.ffen m erkn tie seiche In k n  sa rg  zu legen unt (a a n tk  
kn n  trn  IrJ g - tn  k r  leere Sarg autg«hantig Weicher Kranz
schmuck zierte ten S arg u n t zahlreiche Veite rage,>t< erwiesen, 
wie sie Pachten, k m  loten k t  legte ribre lasier Üoitnlronz 
hielt am © rate  ein« fin(e>rache unt f il le t war uefgeruhu 
©iotzlech. i achtn» k r  Sarg bereut mit v i k  bete.1i war.
erschien eilenkii Vaufrl ein ©ote Pont Kran! i Haufe mit der
Nachricht, tag man ja k n  lo ten  im Kranleuhiufe habe liegen 
taffen, t i e  Gesichter k r  V ilk ingenkn waren nech zu be 
schreiben l e t  © erflo rku t würfe nun au  t  M  noch 
einmal zu Grabe g ilio  -.in S o  geschahe» i« 2  njen . ■ I U 

V . r u . v  b i#  M i t t a g  u ©a :• ’< I :
mit feinir il^mme au tzueaukn. l e t  la z  : r st.reue nach 
fimeiifa war bereit# fiiiaefeti Ca tritt am ©atab.ub t iet 
läget k t  ©auern voller Sohn, k r  f ie t l  aee ben © .le t 
hin unb lagt: .© v  a I geh net mit in# Amerika '  „ J e ,  
warum beim net? entgegnen k t  ©auer eiftauu: Ja eifci
©ata,* euigegn.ti bet ©ursche wn btknlvchem f r  -ich', „ i  hab 
’ruaerzahlen g'frrt. bad. wann b u i# JN.uag g i tn i i ib. 
(a i s t  in fiuieiifa beenleu ent M ni.rnach! Ca muagt t
amol g lang auf# iSfTen warten *

—  Z a r t e r  « w w fe b  I r r  ir r  bet ; e . Ria
'

erzählt Sie .lag lich : Uuntifeau*. |  Inen frebnritrag £ >f 
Schuletiuueii k r  Klafie (efrnlien k m  Vibrer tine graue le ite , 
bi« «ns einer fatgeliam  lu llt, mit Krapfen i e t. ::«r 
reiche würbe £ a t  frefchee-I war b gl et von ein »  ©t.efe.
bet folgenben Wunsch ineh e i l : „ £ i . i : t  '»  k r  ernte
klaffe —  Hub wüi ichi ..uten f i l 'v r t i l M r  ea Isr: b.e
ganze Masse —  Unb J h r t i'nau uiib K iu k t  m l Gaten
fipp ite t!

' I I 11 b e s a n n t  e rg e b e n  W i iu lh n e t #  e r dg
n i r t l r  g n l t e t t g b c n  S a m e n  btr d o c h Ü i n  i k r I r  4 g '  
ebenso vor;..glich ml« auch u- b«r:r,-'*tn hab WauiH.irr# 
Gemüse* unb ©limenfennn

—  D a #  W e b e iw n i#  de r » a , , # f r a „  ist let# b r
Zubereitung eines fchmackaefttn, aromatisch Irbfti,en unb auflu# 

afiebtnkn Kaffee# M it  ©ochtirn allein einen so'echen herzu 
füllen ist aber ganz unmO.Iich A# bebatf einet Zufaz;*#. um 
die vomnslchnlen tfigenfcheitcri zu erzielen unb befiehl e> 'fach 
barin, bis; man zu zwei leisen Bohnenkaffee einen Teil 
l  k tlin b c le t«  Gefunbhi.I# A.Nzenlanec zuirhi Bergleichenbe 
Kotpreben heben ergeben, baß bet legiere (bie .Venu bell fei 
feil bear Jahre 1 7 "  sich t .1 jeher a ll #»ftie|u|op am 
besten bemdhete Veibrr gibt eb noch manche (aufstauen bie 
au# falscher sparsam! it uriniere Ritbeufunegati ober b gen 
Jeigenlafire perirenben unb so ben Kohigefchrnack be# Äaifee# 
beeinträchtigen

—  I t f id r l iz g  f ü r  * d i i # f r a i i e i i  M  t dein che ui sch
reinen .K a i er ©orox* wirb ber ,freuen mell een ( i l f f m  fe i 
an bir (lang gegeben, be# foTohl in ber Körper , (raut* unb 
©efunbh;il#tsiege, wie auch Ib. (au fha lle  buch ferne ©o.zuae 
sich balb unentbehrlich machen rorrb schon bir ©.'eckt g lu t be# 
Kaiser ©orar al# zuoerldliigel M itte l zur ©erschauet,; a be# 
le in t#  macht ihn anfielst wertvoll unb in hlNiewichr ©»zehung 
kommt ber Kaiser ©orar frtr bie tVunbbehanblung. für # nue ne 
©ab, zur Pflege be« Munb.-#, btr Zähne unb (a a r* , als 
M itte l gegen itufoebweifi unb zur te fin fe llivn  in ©«tracht 
Unbegrenzt ist zeboch feine © tnvo ibbe il.ii ei# R einign # nutet 
im (au fha lle , zum Reinig 11 non Silberzeug. - . geln. 
Teppichen, frerbetobegegeiiftanbe», kurz aller (au# unb Kuchen 
gerate © tim  tfin lauf perlauge 11 an o u fb tu if li l i ben echten 
K a ifir*© oro t in roten Karton# unb b.gnug u.h nicht uilt 
loiem ©orar. rv Icher oft eil# .Kaiser ©oral ' oerab aigt • :!■ 
vir (lerer Ist eine 5pezlalil.it bet .Xlruia (e in t ich M  k In 
Ulm 0 I  unb wirb in € efl.riii.ch Ungarn von k t  uma 
fro illitb  ©eilb, ©  en, 111/1 g In fe il Jebeur Karton flaue:
©orar ist ein Heiner Yo|fel, ferne eine auof nhi l che Gel rau I #
aniveifung beige geben, melde höchst wertvolle Notiz 11 über I 
vielseitige © rrw .n lbarfert le# Kaiser ©oroz al# r  .1; :ih u# 
(e il-  unb Reinigungsmittel enthält

B n llk n lrn lir r .
P a s  jitra n z A rn  bes beulfd  en Arbei t er -  unb 

eb rb iffen r r r in e s  'inb ii Gambia a. ben 14 ..ebruai in ( i r r n  
Joses# N a g e l s  5 aallofat .tuten statt Anfang ■* Uhr abenb#
l i i i l r i i l  I Krone, tarnen frei

6 i«  A e A n m liin z c h e n  ber RanchtifchgefeKfchakl In  
■Xrifm. M em alrn  flirtet r  • . tag ben I iTt-inae in fre u  
2 t h e i l achn er  # Gast hau# in ( i lu r  flau t f i n l r i l  per 
Person W  (e ller. Anfang 7 Uhr

Jen e rw e fir - TüaiT. na du rgionntag. ben 22 Jebruar 
s ink t 111 (e rrn  J o s e s  Üä. bI  # SaallofaliMlen btr ©all 
b tr ©ruefba.hir ftmerro hr statt Aula g - llh r  abenb«, 
iSintritt für Ntchlmitglieber I Krone, für Wuglleb r  in II uioern 
ta) (e lle r, Tauten frei J e  ber Ruhepause: (uuroiiflifch # 

P e r Jener w e h r# « *  in  Jiroffenflcin tiub.i am iXafching* 
monla#, k n  2 - tVbruar I ' V. n (e r rn  Jgna, T i e t r  ich # 
fraiihau# zur g Venen .S enfe* statt Anfang 7 Uhr abenb« 
if in tr it t  fü r M itg li k r  I Krane, für N ich iiiiitg liekr 2 Kronen, 
Tarnen frei «f in lli.iuR ttdgu I  wirb btr Ster belasse zugeführt 

P as  atrbnzAen bet 3 r b i r u f l r t r n  b tr  k. k. oAerr .  
- In n ls k a b u e n  ii ' k l  5a n#.a. ben 21 i.b in a r in Josef 
N a g e l #  5 aa llo fa lii.il;n In ©kitholen flau Anfang er Uhr 
abenb«. Ü in li i l l  per Person I Kro e rar (e lle r Cer Z u b itt 
ist nur auf gefaben. Gärte b übe Ii It

Ü rn p frn k a k  Gonnloa. i .n  22 getruar grosser 
Wrapfenbatl in Robert W o l f  « «aflhoj zun .©ruckwl t *  in 
Cpponih

A fm ta n ;. Am .ra ch »lag, bin 22 ifrbruar - übet 
in A f c h e n b r e n n e r «  fraflbau# in Zell a b. Vrbb# ein 
großer Ainrtanz statt, zu welchem an 1 berma in ke freunblichflt 
«inlabung ergeht

Jüans#«* iiafchingiennta#, ben 22 gebe ar ' rbel in 
R e i l b a n e r #  franbau# in &<a th ‘en, Ktenzgiüe ein (an#* 
b.ill flau Anfang >- Übt abenb« e in tr it t ** > (e lle r. t  amen 
frei Musik SlabltapeUe.

SJenogtapken Aekazchen IN; ; ben K* J .b i at 
findet (ul von ben Schülern be# beciigen Stenographen Kurie« 
veranstaltete« Kränzchen, erbnnbeu mit ein e stenographischen 
Ju ipo fl in © o r i e n t i e r n #  ( o u l  statt, e in tr it t  -'J (e lle r.

J ig e t le E .  Am ' me ag. t 24 b et
in (e rrn  J o r ' n r #  Ga-Iha.;# in St  Veonheeb am K a lb  
ein Jäger ball stell l i i n l r i t  1 Krone; Tarnen frei.

Yem Uüchcrlisd).
J l l i m r r  M e S f  W « .  { U k | V |  H  ' i ,  I" i ' »st

tS . X<$ t  s il i 'f*  l  t 1# V  K W  I? . '  t  v  ij. i#u f .
■ n t  t m  itoa rmtertzsr». l i n t  i ft# «#*<  sg» a i N e tzr ItzBre 

<Ü-Hl -4#» a i t r o .  <1 rr». it»  ■  t r  S n M « N  k iZ -t §.» ch»M s l  < 
U t »ed m  i *  €h 1 »  ?if e»„ i i»4 ae ( m i  N f r i t i , #*af r#

s N r v- »4 V  r l t a  | wti l l ’ u  I  ;« *. I r »  M ,t '  ' B »* M !
i*  4 '  J l e i . s  •#»« W .f§ rK «  *  ra#i -  r .»  nt *« •»  '  "
* i  ‘»fi.- l n  ■ •  ( r t i4 eMr*IHNT * 2  1 » ü e r  I « )  n 1 «N *»i n  •
« i ' l l »  1 . 1  I-N e i r r$ i r» 2 14 f < l  • ' • »w « 4  * W r t B . «
C-aaSnt 9 r t f«tW ilefr 14t lad f*J ‘ r
it  M i f  m  i  n N i  »<alm *«»«! e M H V *  " I •< i  * #M k
P r l i iM * #  T f t  'tzrk.»«d t u  8 i» n e iN ii.  l l l .  e . H t  EVI «I N . Sa

I t  L. i n  ;! ;  f t w td NM C' I  » V in s w th jc .  e i l
l<m mm* 4 ..',l 4 Sit'.tra »fNntraNi Seien». — stet eSeaeiftl Wi
als» BachlrnSfvapra. ttz S C c im <  I  U u v e l «atz N i N b PrB*
aafteltfe .»Nt l .r rh  Nie» t* t t  *s* N t  . (B re s t fU r 'r *  ia 8 < tu  V I |  
|B »  f r  f ree K 3 r» c < i | t  t  A’a t  N «  ÄaSUal I n  BtzUchr 
S tn e ie W « * .

W ir s e  fe rne  d , i t  & r e e  f e lA r  f e f l b e r r  I  » U n t r e  
t r e « r e ?  i*» e c  & r e e  im i b r r e  i l r r b e l t e i r i r a  ! ‘  k r-r t | i  | m
e ite  N t i« iii»  S# ^ f.e rs te  m ^ ‘»Q-Will »4 «  f t b i t  Ui> dich G tz .Br# 
e»tt t 4 ti|< a  r  s jn i D ir  Z n  me» I n  e ite  »«Biglr » fte r l i l» ,
e a » ti4  re  1 Ne Z t lfe n a e re  ' ldft aa l iw s t aech N t # f «
la l f i t a a j  » •  Ire e t#  d r N  1 W  liawN aS a u  eS i# | r  |  . V aw r r  m 1 
la a l- t  .t-.tzr.v tt« # f l * 4  etza C m  S 4 v m i ,  r  i l  a &  S 
S ß '.> ttf | t  N ia ^ i 0»4 fn a  e k ft..' IK N e l l i  1 I*  » eer*4f|&b
M»|ch«i c S rfH m ra  e3n  l i  ua» f-m  41 ; ttz## lU i i t a r | i i  n .4 
»|i ‘ WA« • t  . |"r •'••» ** '  : b fh t l l .  | i  I ,
S« e | i  '  're . Ja 4  I m  | ia  f  I n  1 NN« * *»■««
u '»AN 4 " '  i  ‘fuea ra  »ir 4  f r » a K»t* 1 »et f le tra . Z a y N «  |.,W  4 i 
W# f* all Mich, m it  1 < N  1. m it 14: k , tM  r ta  ra t *a i<  j« Nßfchra. 
iS wiB to t iQfa r l  j f  a ich f a r u f  . vrd ZN '  »Nau «fia aab »atz 
t r i f f  £ •  if ist k '  V «»ft i»4 N a  S f(t« l4 n iif  nach H a t  r a n i |  N 'a td r.a  
aahvriaßfBd i B f r i l t e  ie  1 Ire r ,e ß . W »N'^uitz« t24aii:>nestrr>r«fa 
i«: ir  r t  I4 i4a Ü nem a) l«m r lN a  s  1  £ « V#N 1 t  \  d „

|j<tzi tftfstaU f W a tn ' .•Üfu ilf«  m> ImuS*. Nr ^a!* i f  „ *  w I u 16 

& # #*#* #** , n a i eeraetzSM 's ch »Laßt f  i t  D fT t tiS if. du ßratz, 
#aa i»eN ila# f „So# d«stt» As f t * "  t a t  f ia t | l » | r  iU i  .1 t •
b fil 'ß  . na  atdt S k ü c h l W . N  iM w i  | MGs 1 v « Hm i r  4  « i | i l i  
e r  r ia in s .  llre>:« ian> •  an* .«Bf l  » W a l u -  ant d .a l SZIfss. 
v t jit  irr nun a4tr | .R iu  a »• N l  l i f l !  ,u Tb lt .  n r t  r tu b f <4 las#« 
'Iw ilK b r BachU N l -n fra ua» Sestia la lirn  '»iß«g » »4m yt«1»«** u ta
»f it f i ti uns 5 i f t  » n e e  I Ü »Ui L .*m c ;4 U 14-t 
Jtulo f Y 4 “ft *  ho S ire  I * n l f i | 4 t ! f  &

l # u i r  H i l f r r r i 'a i i l f  Z t r f i t f r e f f  m  - trn n t  u « u n  i r r  
„ W in fr  (iiiiaf.aar • 1 1 . * ia 'Hr. i« I  S l  r*ul««d*a Jetztßs«^ s
» a ig r lr t l im* 1 1 14 «1 vaare am i>e‘iiiht<n U N #  Inu lig ra  |»l#n >
Mi ■ » I  •: #»f' « > 04 N t Ä ia ir  t z . l t  las* n n  n
'• Itz  i f  » f  l . y #  4  I« Katzatf t N jl m mi. S a |# tN n i f««tzsu II« jr tu n . ' « 
' am 1 r  e»4 I » A»au ir  S t i f t z t  g und h»« tliW a tiu n g . N «  

Y. V . i  - l s  Y > f  » H tP 4  f  a Paul 1 t*e r 0  n B lttow . Ha# 
N t A 1. >-i*( i Pst« »»OWchNchln». S 'Niroit e. —
t ü i r  » «»»Ui N t I f f l t t ' i i  u \  ta le i l  N t  -ZV'ftifT W affe* u l  
0  a l l  ' 'a  - - v- » f t t l f l .  fliH HdUS wetz Ht i d t
-  S # f .M " i  I W# i i i  b 'ifj|f if» 4  # 0»“ * t*< "« J«"»'. Boa tief. ß .
Z *a | j. 81f il  1 f l  f i l ' f a  .1b im irt Pe«A« f t«  ik Hw n. Be , 
2 Senil i'vu'tL — 1 .s m 4. 24^4 „Hn'en 1. Rfdißtt,! »e i
Heil 2 4 nf4 i e Y «#sst 4 i«r. S o u  f .  S ru fl. — f tfu ,8 n e » : 
-i aufihst O k t f  Au 1 J ito t. Älrier Xtzrairrfleul«trire. B n 
B fa p tu  i ' 4 's: — Jeiftair. - l tns tzaltzjätzna 4 K (Br tti-ra,
j  »tonm  'Jt dir l u  um. lHaii ettleaur S ta ltS v to b fb llilr t  v-a irr  
*  »in stia 11, ä if« .  I tV'pPl ' „fttztaßt VI. '

r i f  ntu>u i i f  ^ re w fM fie  iM f iw e t ia e  r«i «h d ,  Pteei 1» 
Senn, Sab f«r j 0 e m», itztem Wau« »as Pnai Tech« |fm U il« | 
:«stilin i und | j  1 1« iS ltltf itzfft @4« ; 1 N<rB.a«it 1  j  a n . » tu n  Jtzt 
Se ra iSetim U l  latzi, J l t  Äcrar«. tz tlin  da# emli-tz tr4%r \. ras 
Jtzt eej I  # l  itzlrtl ifg i ti»4i (J r üb i f l  i f f t t ! C S«r t w fl if lr tz i'r iu e  
B ritz f» . A*r -H 3H trn  ri 'tz n> S a trr  . 4« '4  eak r  in  ... g m i  
B# iN<f«n enbtiB ji’ - i j f *  ZkJim (trtzi iUi# ip«uu n  sitz # ratz m 4i 
in . i t fe  U | i  et d t i  b fieanN ri im  0 n ttra  S n rrn  g l.itz  aas Sei« 
S e t reeeajfe , da, fr>n Yrtzf» ,a oft 4»arra D atum  fa lt t  «mß, le 
vfetr-i Sfstirfr. m«a fe i l  au» ertzmi sei eleu D»e|«a Sa# rr»4 Ile trftec t 
O iö le tS n iraS ta l' B n le ,  » b »  C «"» € 4 a rn » .  t f m n
S .  SÄ, i «t (*e r. d r  äiätz 1 I ,B«» «Sri «ua r«i O n tu rb n ire  n a  
n u n  * , « 4 ftz<t 's v i» .  0L>l fS ßtz a e  Z fl» ' » f l  . H a k n 44». 
s siaermr » I«# S t^ N e * . #  »eegre em« eN» Ce'i*1 earm i n rua  tzeedria

»«ul Sach li# S a 4  Inch« l metzre Wen atz# a m  aas .% u rn -A ln tz " 
fe i t a t  «0 f t  s f i lf lU tz i l 4  br eB« 1 r i 1 titzaeNuafre >iu» f  *0 in Q jitr« . 
<Si3h#pi#dfeumeiffe d t  n s te  u » l »rr (  p u  u f 1 ms# t r i#  |B i 
O fftf tin ch  Uegem JfadUf rechen \  Zotzn. IM ne I .  S r t le iB l i ir  %.

I . «  . . N f u f s l f e  i^ r f in B u n g r e  u n d  ( f r f e b r e e # f e '%  
V« 4« ea n v rU  itzn.i X X X . Jetzizeeß Ifgeeera tzeWu, »inte na« 
gliOr t r i  N i re * i '|B re  pte ’n 4 fe  4» e tzno fm  ßf ftn» na  S e if fN t  
aas e l f *  prall »chu Sttzn »srhrira. N a Z«cha,ISte aal Jade* n t Ire  
n a  enrnlNtztiichfS P ia l-  H .l ß ua» .Netl4 l» y le 4 .

Eingesendet.
tfrflsfiil lidirr Sank.

Hm i b IM ukrgakn bl« (r r t tn  .1 änlich unb Jg. 
t  ubl km  UnlrrziicheiKn auf 6«m Unntnragt b«a abgfhallitifn 
© a l l « #  b «« K i l l «  unb © i a u « t  k n  ©drug van A) 
61 ntn mil k r  ©«fliinmung, buft Lumm« zur Hnfchiftung 
ton echuh «  n für bi« btburfiiglim B inkt brr hirrotngr» 
©olfOlchuI« zu MTOKiikn Ti« unlnzn*"«'« 5 tull'Unn# fuhll 
sich ongmihm «rpslichlrl, für fcirf« numballf, hochbirzlg« fp m k  
namtn# k r  b lillitn flink« olfinllich kn  her z l i ch f l «*  t a n l  
aubzufprrch'n uub (dgl hinzu, baß b» Hn|ttligu«i von "  Vuar 
Schuhm brr« i# pranloßl mark

A . J ü rp p r .  C b n l r h m

— , I O  - 1Foulard-Seide ;;;
* , u  m « i | i  ■•«rt • e « i b # « S f i r S # u n  i bbr g,  -znrich.

Bei Kinderkrankheiten
vt'rk* M U i l f  n inU lgnäi MiUet e il*  >re, wird 
b iu  iu  bete *1* ** * * *  »  *» Bildes WUkaog tu*-

f l r  b«« r.l«<* :

C M A T T O N ^   '

».. - I . i t j i r  i l U b s t b e c

. B R U N N
bIi Y*fii«b* «ererd-.i ' - M agensäurs, Sero- 
pheln B h a c h lt i i  D r  ileenan schwel l a n g  t-n 
v ■ W..abesse b». K a ta rrh e n  der L u ftrö h re  
e*d K euchhusten . Hofr.it .*■ hbe.b-.re M*e*-

grepbl* Sber (liaseblU BBW lnw i
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f)ö  fliehe 25 itte:
Beim Einkauf n'cht einfach Malzkaffes«, 
sondern austrückl'ch Kathreiners« Kneipp* 
Malzkaffes zu verlangen und diesen nur in 
den hier abgebildeten paFetcn anzunehmen I

P r t is  per s ä te t 50 H eller 
Inhalt 500 Gramm.

in ganzen Kcr

Kathreiner
M ünch en .

Kronprinzessin Step lame-

.. . bester 
^ n a t ü r l i c h e r  a lc a l .

_SÄUERBRUNN
T a fe lw a s se r e rs te n  R a n g e s . B e w ä h rte s  
H e i  I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
»uchtsäftenu.s.w V o rrä th ig  in allen Mineralwasser' 
Handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.j

I 'atii-tiiicdevlage fü r Waidhofen und Umgebung bei den Herren d lo i'h  
F a u l,  Apotheker, G a ttfr ie d  F r ie s  W itw e, Kaufmann.

DER
ERSTE

SCHRITT
ZUM

ERFOLG
is t  ve rs tä nd ig es  u n d  beständ iges A n n o n c ire n . Se it b e i
nahe 50 Ja h re n  is t  es unsere  A u fgab e , d ie  G eschäfts- u. 
H a n d e lsw e lt im  ve rs tä n d ig e n  u. e rfo lg re ic h e n  A n n o n 
c ire n  zu  u n te rw e isen , u . hab en  w i r  u n s  d ieser A u fgab e , 
w ie  u n zä h lig e  A n e rke n n u n g ssch re ib e n  bew eisen, zu m  
W o h le  v ie le r  Tau sende r in  g länzende r W e ise  e n tle d ig t. 
Reifes U r th e il,  grosse E r fa h ru n g ,  O r ig in a litä t ,  tre ffe nde  
Skizzen, gu te  Ideen s in d  unsere M it te l z u m  E r fo lg .  Es 
is t  unser G eschäft. O r ig in a l-E n tw ü r fe  fü r  Inse ra te  zu 
m achen  u. d ie  besten E r fo lg  ve rsp rechende n  Z e itu ngen , 
K a lend e r u n d  sonst im m e r  N a m e n  habende  P u b lic  
c a t io n s m itte l h e ra u szu fin d e n , w e sh a lb  je de r In se ren t 
s ich  in  se inem  eigenen w o h lve rs ta n d e n e n  Interesse in  
e rs te r L in ie  an  uns  w e nden  so llte  u n d  la den  w i r  z u r  

(K orrespondenz m it  u n s  e in .

HAASENSTEIN& VOGLER (Otto Maass,
e W I E N ,  I .  W a l l f i s c h g a s s e  10. °
P R A G , W e n ze lsp l. 12. o B U D A P E S T ,D o ro th e a g .g .

Inseraten-Annalune für alle Zeitungen und 
° ° ° ° ° Insertionsniitlel der W e l l . . . . . . . . . . . .

12 K ilo  Gänsefedern
nur « 0  kr.

Ic h  versende vollständig ganz time, grauc Gänsesedern, 
m it der Hand fertig  geschlissen, ' / -  K ilo  sür n u r 6 0  tr., 
dieselben in  besserer Q u a litä t m ir 70  f r , in Probi-Postk, Ui 
m it 5  K ilo  gegen Nachnahme 5 ’ Krasu, BeltfedcruHandlung 

in Smiefjom bei P rag  (7 5 0 .)  Umtausch gestattet

%

öntii ich littbf mich uirlfnchrit versuche» ge

funden, Snst dieser doch der bcfic ist."

W er auf dem 
Lande lebt,

muss e ii e gute, reichhaltige und interessante Wiener 
Z e itu n g  lesen E in  solches i m pfeh lensw ertes B la t t  is t  

d ie in  Wen in  7 0 .0 0 0  E xe m pla ren  erscheinende 
L'estcrrcichische

Volks-Zeitung
m it  wöchentlicher

Unterhaltungs - Beilage.
Sie b ring t zahlreiche Neuigkeiten ans allen Weligegenden,

SKS“ täglich zwei spannende Romane, “* 3 1
(K3T ausgezeichnete L e ita r t ik e l ,
UfZz?  un te rh a lte n d e  u. be lehrende F e u ille to n s , W aaren -,' 
IKS* M a rk t-  u. B ö rse n b e rich te , d ie Z iehung s lis ten  a lle r  

Lose , u. fe rn e r in  der F a m ilie n b e ila g e , A r t ik e l 
über G esundhe itsp flege, E rz ie h u n g , N a tu r-, Län der- 
u .V ö lk e rk u n d e , La n d - u .F o rs tw ir ts c h a ft ,  G artenban , 
F rauen - u. K in d e rz e itu n g , K ü ch e n -u . H ausrecep te r 
G ed ich te , N o ve lle n , Scherze [P re is rä th s e l m it sech, 
w e rtv o lle n  G ra tis -P rä m ie n , H um oresken . Im  „R a th 
g e b e r“  w erden a lle  A n fra g e n  b e tre ffs  G esundhe its 
p flege , S teuer-, R echts-, G ew erbe-, M ilitä r-A n g e le 
g e n he iten  etc. g ra t is  b e a n tw o rte t,

A l le  neuen A b o n n e n te n " e rh a lle n  d ie  e rsch ienenen  T h e ile  de r la u 
fenden 2 hoch in te ressan ten  R o m a n e  g r a t is  n a c h g e lie fe rt.

Die A bonnem entspreise b e t r a g e n :
1. F ü r  tägliche p o rto fre ie  Zusendung in O ester

re ich -L 'n g a rn  und im  O ccu p a t.-G e b ie t m o n a tlich  K 2 .7 0  

v ie r te ljä h r ig  K 7 .9 0 .

2 . F ü r  zw e im a l w ö ch e n tlich e r Zusendung der

Sam stags- urd Donnerstags-Ausgaben (m it  Roman

u n d  F a m ilie n  - B e ila g e n  (in  B u ch fo rm ), a u s fü h rlich e r 
W ochenschau e tc .)  v ie r te ljä h r ig .  K 2 .6 4 ,  h a lb jä h rig  

K 5 .2 0 .

3 .  F ü r e inm a l w ö chen tliche  p o rto fre ie  Zusendung 

de r re ic h h a lt ig e n  Samstags Ausgabe (m it  Rom an- u. 

F a in ilie n -B e ila g e n  ( in  B u ch fo rm ), a u s fü h rlich e r W ochen
schau etc . v ie r te ljä h r ig  K 1 .7 0 , h a lb jä h rig  K 3 .3 0 .

A bonnem en ts  a u f  d ie  tä g lic h e  A usgabe  können je d e rz e it b e g in n e n  
a u f d ie  W o ch e n - A usgaben n u r  vom  A n fa n g  eines b e lie b ig e n  M o n a ts - 

an . P ro b e iiu m m e rn  g ra tis .

Die Exped. der Oesterr. Volks-Zeitnug Wieul. SchnMr. 16.

Wegen Vergrößerung meine» Betriebes durch 
Trockenanlagen, welche nu r ich allein in  Waidhosen 
besitze und durch größeren Umsatz bin ich in der 
Lage, alle Arten von

harten u. weichen Möbeln
en g ro i und tn deta il zu demselben Preis, als 
solche von Linz »der W ie» zu stehen komme», unter 
G arantie  fü r Verwendung von trockenem Holze und 
reiner, sthlvvller Ausführung zu liefern. Besitze auch

M ö h r l l k i ^ ü u j t ü l t .  7 4  26-8

Auch Mn ich in  der Lage, alle mögliche» B a u 
tischlerarbeiten, wie Porta le , Thüren, Fenster, Lamb- 
rieS, sowie alle A rte» v o n B r c t t c l b ü d e n  unter 
H inw eis auf meine zwanzigjährige P rax i»  bei ersten 
W iener F irm en und aus mein hiesige» RenommS 
auf da« solideste auszuführen.

Skizzen und Voranschläge sür Käufer gratis bei

F r a n z  F o i t z i ,

W ienera traase  N r. 6  v ia  & v ia  dem  
S taatabahnhofe.

„Wiener Morgen-Zeitung1
Deutschfrciheitliches Organ, erscheint Z W e i m & l  t ä g l i c h .  DI»

Wiener Morgen-Zeitung 
»- Wiener Mittags Zeitung “ «»£ '
als das erste aller W iener A bendb lä tte r. ?

m e  W ien er M o rg e n -Z e itu n g  « '» .
r e ic h h a lt ig s te  und in te r e ss a n te s te  Wiener B la tt. Sie hat z u

verlässige Inform ationen über alle politischen Vorgänge, O rig ina l
berichte aus den grössten Städten, populäre A rtike l politischen, 
w irtschaftlichen und sozialen Inhalts, eine ausführliche und stets 
interessante Chron ik aller Tagesereignisse, ein gediegenes, durch die 
M itw irkung  hervorragender deutscher und ausländischer Schriftste lle r 
ausgezeichnetes Feuilleton, moderne spannende Romane, jeden Sonntag 
eine belletristische Unterhaltungsbeilage. .

S p e z ia l  - R u b r ik e n : A e r z t l lc h e  - Zeitung-, 
M ili tä r v e r e in s -Z e i tu n g ,  B a u -Z e itu n g ,  

Sport,  Mode,
p -g r "  Ueber Wunsch w ild  das B la tt Jedermann probeweise durch 
ach t T a g e  g ra tis  zugesendet.

Abonnement-Preise für Provinz. Mit einmaliger Postvsrsendung
monatlich K 3 60, vierteljährig K 10 mit zweimaliger Peilver- 

sendung: monatlich K 4 40, vierteljährig K 12
Bestellungen sind zu richten an die

Adm inistration der , Wiener Morgen-Zeitung“
I  S c h u le rä tra s s e  11.

Epilepsi.
Wer cm Hallsncht. Krämpfen und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschüre darüder. E r 
hältlich gra li?  und iranko durch die 
Hchivankn- Apolhklte. Frankfurt 

am Alain

Visitkarten sind schnell ind Mz
il der BacMmcterei A. Henneberg ZI Mn.

W W M H H H S K V W 8 N 1 0 I I

W i r »  I . ,  tu im p fn a iT r 7 (

Bestes österreichisches ? am ilienb la tt. 
Künstlerische, dezente ü llu tfra flo n en . 

4sein-h»i«»sristischer T e r t .

-------------------   Grlchcint wöchentlich. --------------------
-  HI ct it a b o 11 rt i r  t bei allen - 

Postäm tern, Buchhandlungen, 
Zcifungsverschleißeu 

V ie rte ljä h rig  m it Trancoznscndung K. r .— 
H a lb jäh rig  . . . R. -
G anzjährig  . . . K. 12. -  % 

p ro b cn n iu iitcn i gegen Einsendung 
von 20  ß . M arken.



N r .  7. . 9 off von her M ' S . * IS . ^ a n rfl.

D  s t  n  l i  I  s t  f l  u  n  f l .

W cfcrtiflte fühlen sich verpflichtet, fü r hie vielen Beweise nnfrichtiflftev Teilnahm e, welche 
ihnen während her ,^cit her M nm fheit iinh mich hem Ableben ihrer inniflfifleliebteii o'mttm, resp. 
M n tte r  nnh Schmieflermniier, her F rm t

Juliana Zugschwert
Hansbesitzerflattin in ^pponitz n. h. VJbhv

flöfeitifl entflefleiiflehrncht wurden, an dieser 3 teile ihren tiefflefühlteflen T a u f  abzustatten.

Insbesondere danken sie her hochw. (Geistlichkeit, den th rw . M nuifcm dnvcfiein, hem fleehrten 
Lehrkörper, her löbl. Feuerwehr, her fleehrten Mnsikflesellschast, her werten Schmiehichnfi, den eh len 
.Stran,v nnh Blunicnspendern nnh allen jenen, welche her Tnhinfleschiehenen durch B eteiliflnng am 
Leichenbefläiifliiifte hie letzte (*hrc erwiesen.

G pponid  a. d. l|b b fl, am I I .  Februar I M ! .

Familie Xinjl'dnvert und Demuth.

Sei

und
4:ui i : . - u6 id)k 

Rheumatismus
kofcn Iw n M  »«* laatnt, lei*. Ouf uw« tonb

» h Zo ltän 'e‘M Gicht- ...
Rheumatismus - Salbe

fri*n . M  t**fc k k ia tn ,  
f  i t  >»» 2  »IN « * *  h i  *..<« 
Ä i i  f f*  « i  C frl.ij t> uy
■*i»< *  we H ”  < * » '
k l  »  In >  i n  u 

<n*»r<i ivuil;«
V r » i *  pe r Z I« « » »

2 Srvatu.
I» '«  r l  « I *  i  ,  •  i 

itp » l» f»  (um  
, 2 » w « r | » i t  iH a r .-a *  
.'Uli» I  . Vu#nt .».

Postversandl direkt 
vom Erzeuger 
A p o th e k e r

Beli Zoltän,
6udape$l.

B i l l i g »  e  B e z u g s q u e l le  g <«t %*

HANS K O N K A I)
U kf##- e e d  G eld  w e re s -E

B R Ü X  s *

Jkfw « T e ts U i  n  S f  C l w  » t  ft-sm* 'WÜ
*• N i r !  1; ' *  • ■ i |  r .  .  .  I  S * ’>
» h t r  ins . . ,  „  f r t  •
I > k»r Sil k«**f Itwir.H
N u H rf W rvk«r l l» r

I-4U
. 1 n

» . .  f l  • «  l-> *" i *■ — k. k A i n u  „ I  I M .  M  -
** *  4 »tifc .fr. - A aS 'te lla»jr»m  ,  I» - ■ \  5 «W V»■nge«;*r i n

lUttftTtiX# T r . u > -3 f r i t h  « d  fr -

I I '
/3
U

Kaiser-CaFfee
aus der Fabrik

v o n

Adolf J.Tifze
in Linz -
Zu ^ "

haben*
*

Zusatz

Fattinger's Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
O lt t lr j lv  I. » k & n  <1# H ji4
» »— kl» '«  ! « • • «  » « **•  W k l.t  »  • «| .1 ,1 ,1 , »

f * > K  I I I .  . .  » 1  n t  l i m  8 » M n  | 1  A l l ) . ,  I , ,  1 , 1,  f f  K .
& *  » I f t n ' n  I j  ’t  3 « . i Ilfc  f a l t l  i g i r  4  C o .
W l-n . W lid . nar H iu p m r a tu  3  Crtilliick teil F ru l 
Slilieaitl. i i i l t t l n  l i  «n  YiH  » * .  i . ,  1 4 , ) .

+ Magere. +
„ N ü h r m c h l  I x i i t h v “

m i l d e r

. ° S T U M &

in  
allen

handlungen.

4 -  W.. . M »fc **# 
w  f )  U v l l t t t  I JlW rA '

I t  ;
I.** -  x. • (

!V * * . - * .  S - n  «  I I  " i
i U u  » N  . . .  -

,1  ifU M trtil

XT32  l  lu a lC M d
1 x ta  t»:U .1»  X iiii-. xr.w

ifremdenßüdier
r i m l  g t e t s  z u  h n h c n  i n  / / /  m t t b e r g ' h  

H u »  I n h  u c k c r e i .



„Bote von der Mbs." Jahrg.

I  Jnenlbehrlich fü r  Jederm ann .
z u r  Pflege u n d  Verschönerung d er I la u t  sind die in  A m e r ik a  herge

stellten Vaseline u n d  V a s e lin p rä p a ra te  von der Clivsehrough M anufactu ring  Co. in 

N e w -Y o rk  und stellen auf W unsch ausführliche Preislisten zur V erfügung . 378 10-5

r

Man ver lange übera ll  nur Original
packungen, selbst um den B etrag  

von 10 h per Blechdose.

•Dasbesfp H a u s m itte l im  Gebräuche

tfu r'e c l/fin  O ri/}in.-l-r~rlcungen m it unserem Namen
C h e s e b ro u ö l; ivjanufaeturinö C om p’y «

Man v er la n g e  überall nur Original
packungen, selbst um den B etrag  

von 10 h per Blechdose.

D n r  X / o C o l i l i O i  besonders h e rg e s te llt  fü r  den G ebrauch be i K in d e rn  und b e i 
D U i  V  d o C l I l IC  le ic h t e m p fin d lich e r K a n t. Tuben zu 50  h.

P fllt l fl f l  P  V flC p lit lA  ^>‘ ese ^ t  d ie  a lle rb e s te  und re in s te , we lche über- 
rU llld U G  * ¥ dO üllM ü. h a u p t e x is t ir t .  B e im  G ebrauch  e rh a lt sie die 

K o p fh a u t im m er re in  nnd f re i von Sch innen und m ach t das H a a r geschm eid ig . 
In  F laschen zu 8 0  h und K  1 6 0 .

Q q I I p v I  V  l C p l i l l P  ^ er heste F uß ba lsam  und üb e rh a u p t das w irksa m st»  
O d llb y i  w c t o C I M I v «  P rä p a ra t gegen W undre iben , W und lau fen  etc. B le c h 

schiehetuben zu 4 0  und 8 0  h.

U Q C p I l l l P - P s H T i n h s t P  F . C  w e ltbe rühm t, als das beste M it te l gegen 
¥  d o C I I I l C  V  CI 111 H  U  I L .R O  F ro s t, au fgesprungene  H ände, L ip p e n  etc. 

B lechdosen und B lechsch iebetuben 8 0  h p e r S tück .

Das hoch fe inste  und w irksa m ste  M it te l fü r  den T e in t und d ie  H a u tp fle g e . B e i Som m ersprossen das a lle rv o rz ü g 
lichs te  P räpa ra t. M ilch g la sd o se n  zu 8 0  h, K 1-20  und K  2 — .

Original -Atteste aus den vornehmsten Kreisen sind zur gefälligen Einsicht
nahme in der £p™Lv%%%% T.ei± in allen Apotheken, Droguerien und

Parfümerien der Welt, in Originalpackungen erhältlich.

Vaseline-Cold-Cream.

Man achte besonders a u f O rig in a lp a cku n g e n  m it  dem Namen der a lle in ig e n  F a b rika n te n  , , C h e S © b r O U g ’h

!!! Ein V e r s u c h  m i t  e in em  d ie se r  P r ä p a r a te  g en ü g t, um  sich von de r V o rzü

Herbabny’s untcrpliospkorlgsflurcr

Kalk Eisen Syrnp.
D i.s ir  ucv 33  J a h re n  einßcfiiljite, von viilen 'Zielten besang 

begnt-chtete in b c,»psohl>»e B rustsyrup  n i r ' t  schleimlösend 
hup K ii  stell stillend. Durch den Geholt an 33ii eriiu lte lii w>rlt 
er nnrcpetid ant d?» A p p e tit m b d>  Bcrdntniitfl> und 
somit befördernd ans die E rn ä h ru n g . Das für die B lu t -  | 
bildung so wichtige Eisen ist in biejem s^ynip in bicht assimi
lie rb a re r  F o rm  ev.tstallen; auch ist er durch fernen .Gestalt an lös
lichen P h o S p h o r-K a lk -L a lzcu  I et iä weich chen Kindern 1 

b.sonders f ilr  d e 5rnochenbilduug festr nützlich.

V re is  1 ^Tasche L c rb a v n i) 's  ^as ft-ffisen - ! 
Kyvup 1 IT. 25 Hr. L K 50 h. per ?ost | 

20 Hr. 40 h mehr f ü r  Packung.

W a r n u n g !  -i ir  n amen vor | 
den m it r gleich in oder ähnliche,» 

Name» oiVtietaucsttfii, jedoch 
bc(üfllicf) ih re r  Zusam men- 

,ev»ug 11116 W irk u n g  non 
unserem Q r ig iiia l-P rä p a ra te  

gant verseliiedene» Nachahm ungen miskris scii 33 Jahren 
bestehen ten unterphosphorigsanren K a l i -E isen -TyrU p s , 
bitten tcSaalb, stete ausdrücklich „tsterbabny's K a lk  Eisen- 
D y ru p "  zu «erlangen im6 d a rau f tu achten, das; die j 
nebenstehende, behördlich protoko llierte  Schutzmarke 
sich a u f jeder Flasche befinde.

M eittige  Erzeugung und Kauptversandtstesse: 

W i e n  J lp o t f i c K c  „ z u r  j j a r m l u r j i g l m t “
VI i, Kaiserstrasse 73 — 75.

M a n u fa c tu r in g  Co., N e w - Y o r k 1*.
e lich ke it derselben zu überzeugen ! ! !

T g 'g g U . - l .  I IH E W M II

@1 S C H U T Z -M A R K E  l->

(TMJULIUS HERBftBNVWIEN

B ekanntlich  w ird  in dieser selben Apotheke „zur 
B a rm h e rz ig k e it"  auch erzeugt

Derbabmf s Aromatische Essenz,
als schmerzstillende E in re ib u n g  seit 33 Jahren vielfach 

erprobt und bew ährt.
V re is : 1 Flacon ff. 1 — E 2 —, pcr Yoft fü r  1 bis 3 Akacons 20 Kr. 

40 h mehr fü r  LmvalTagc.
N u r  echt m it obenstehender Schutzmarke.

Depot-Sbei den Herren Äpolheler» in iW aid hofeu  a. d.^)bbS M  
Paul. LcheibbS : F. Koümann'öErben. L t .  P ö l te n : O. Hafsod" 
V. Spora . A m s te tten . W . Mitterdorser. Herzogenburg: G. 
P ey il. L ilie n fe ld : I .  Grellepois. M a n  k.- I .  Würgers Erben. 
M e lk ;  F. Linde. Neulengbach: C. Dieieiich. Pöcl la rn :  

M . Wrann. S eitenste tten : I .  Resch. "Z)bbS' K. Riedl.

K a a fe i )  S ie  

t n i r  1
J

f____ 1

A n d re  H o fe r5
FeigerrKaffee

Fabriken: J H H  
Salzburg,  /

F re ila s s in g /^ ^ ^ J

/A llerbester Naffee- 
f Verbessertmgr- 

m ittel.

• O O - O O - O O Ö O O »
27412-2 Franz W ilhelm 'a

abführender Tee
FRANZ WILHELM

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
Neunkirchen, Niederösterreich

is t durch alle Apotheken zum Preise von 2 Kronen per 
Paket zu beziehen.

Wo nicht erhältlich d irek te r Versandt, Post- 
kolli— 15 Paket K 24. iranko  m iede österr - 

ungar Puststa tion
Z u m  Ze ichen  der E e lilltc  l i. > sieh a u t ileu E m b a lla g e n  das
W appen d e rM a rk tg e m e  iM leX em iis i-c liuu  (u * im  K irc h e n )  a b g e d ru c k t.

i O - € X X > € > 0 - 0 € X > »

Schutzmarkei Anker

LINIMENT. CAPS. COMP.
aus Richters Apotheke in  Prag, 

ist als vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
allgemein anerkannt; zum Preise von 80 H., K. 1.40 
und 2 K. vorrätig in  allen Apotheken.

Beim  Einkauf dieses überall beliebten Hausmittels 
nehme man nur Origiualslaschen in Schachteln m it 
unserer Schutzmarke „Anker" aus Richters Apotheke 
an, dann ist man sicher, das O r ia in n t -  
erzeugnis erhalten zu haben.

Richters
Apotheke „Zum Goldenen Löwen" l*k 

iü P rea , I. Misabethstratze 5 . L

’ ' um Schule
a n e rk  n n t e l e g a n t e  P a s s fo rm , d a u e r h a f t e  
Q u a l i t ä t  B i l l i g s r e  P r e i s e  in  je d e r  S oh l«  
405 26 5 e in g e p rä g t

Niederlagen I. RotentarmstrassR 19. 
in Yi, Mariahilferstmse 58.

Wien Sclolsclweme VI. M a n g . 51
—  .  ,  , ,  . .  w e r d e n  g e g e n  A n g a b e  de  G rö s s e  j

P l ' O V ^ X Y L T *  (L C ß (Z /  o d e r  E in s e n d u n g  e i  ' 8 M u s te r

6v h u lie s _ s c fc r i e f fe k tu ir t.

N iv litkon v i liierendes be re itw illig  umgetauscht.

Preis Konrante g ratis.

ß C g "  I d e a l - S t r e c k e r  “ 3 5 1 1
bester Forrahaltcr fü r Schuhe.

Degen’5
ff ie ig e n -

JC a ffe e
überzeugt S ie . datz

DEGEN
F e i g e n -

Kaffee
der l> i | j e 

K a f f e e z u s a t z  ist.

e L 2 _ ' . ' - / C 2 - r. J S

6637



N r  7. ,Bote von brr ?)bb*.e
mit der Marke „ f i  i r sd>44

S p a r k e r n s e i f e

ta t  v o n  h e r v o r r a g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
und

garantiert rein!
2 2 \ 3 .  h a b e n  i n  a l l e n ,  " b e s s e r e n  e i n s c l x l ä . g ’ i E r e n  O - e s c k L & f t e n .

M an  acht«  
a u f obig«

S c h u t z m a r k e !

Nralitiilen verkauf.
liebietlunglbalbee fmb irtilirurbig jtt e c t t a n f t n  in 

t t f i i i b b o f d i  a n  b t t  * l b b #  :

I .  S e r ZNcierhof F ra u e n iv ie s  N r . 4
in her Katastralgemeinde R ien  m it 
21 Hektar 21 A r  88  m  größten 
T e ils  eben gelegenen Wiesen, zur 
M ilchwirtschaft geeignet, 2 0  M in .  

.  von der S t a d t ; 
r .  Aägk N r .  :$4 in der ersten W ir t s 

rotte samt W ohnhaus und G arten , 
."sti M in u te n  von der S tu n t.
Wu#funfi rtltili

Rrcht-anivall
N r . Lheodor F rc ih . u y t r ir k r r

i n  " I t f i i i b b o f r n  d .  d .  ?N > l>».

Ein Eallljaus
mit Kl e i ner  ttl i r t f d| a f t ,
n i* ( i  tincr (laltefletie bst #)bb#lalbjbn, ist zum Peiise von 
ItM M I f l .  |u leelaufen

ilu llu n d  rttc tll bie ferroallunglfteUe biefe# B le ftt#

I n  ttu*. ir r  'übe W d ib b o fe n #  d b. ( f r b r
frequente 2pm m eifrifd>e) ist ein

tzans.
zu iibtm iV edrde  at ignet m it W rm ibbfflb , batunltr 
mebieee |*o n t <i iuvldt<, w gen itamilien ft ib - iltn if ic  zu 
Btrfeufin »  t  l

N.ibeiei in ber PerieallungbiitUt bisse# Blatte#

(tine  fp inplelle

Jimmerrinrichtuug.
neu. ist urei#roetl zu ext laufen

nullund Obere Z td b l Utt. 12, I 2to,f

Schöiic Ial>res>voh»ung,
biet jlmmee, flu < t\ (wlzUge x . 4» O - i

Ifo rR aM  f r i fh r n  N r .  .1 2 .
Wibert# beim vigentumee lg . N age l.

Gesucht
fü r ein F a b rik s k o m p to lr  ein der V o lks  oder 
R ealschu le  entlassener K n a b e  m it schöner 
H a n d s c h rift und g uten  Schulseugnlesen. D e r 
selbe soll in  W a ld h o fen  od U m gebung  w ohnen  
B e i g u te r  V e rw e n d b a rk e it  is t sin  k le in es  
G e h a lt n ic h t ausgeschlossen es is t auch G e  
le g e n h e lt geboten sieh in der E isenbranche  
au s iu b ild e n .

E in t r i t t  s o f o r t  
W o ,  sagt d ie  G eschäftsstelle  dieses 

B la t te ;

Ckn FW . KINO &  HERGLOTZ, 1 smI< t i t i k

Bjuräsenau: siê gfHf«! s, hin. Wie, l Fridinlilr. 11

Qriginal- Antirost
D au erh afteste  und *  ®  A n s t r i c h f a r b e  

ro s t v e rh ü te n d e  fü r  E isen  etc,

w i r k t  se lb s t be i schon  v e r ro s te te m  Elsen.

Flammentod u n e rre ic h t te u e r- u . w e tte r 
fes te  A n s tr ic h fa rb e  lü r  

H o lz  S te in  u. s.

A X > O C ^ X X ^ X > O O G O € 3 0 < % X Ä

$ A T E L IE R  |
f e in s te n

künstlichen Zahnersatz,
in  G old K autsohuck eto.

KARL SCHNAUBELT. f l
V  B e t i t le t  » m ir  r om hohen k. k M in is te rium  aet 

X X  Innern  m it besonders e rn e u t te r  Be'ugn.ss wer- X  

X  tehenen K on tesnon  Z ah ns lehen). X
W  W I E N  V I I / ,  X

M a r la h il fe re ira e a e  N r. 4 4 . X

kooocx xxxsoöeoc!© ' yxxx>'
Wilhelm*» flüssige Einreibung

„ B  A S S O R I  > %
»78 18—1 kau. k-e. priv. 1871.

1 PlttUerl L 2. Poitkclll • 15 : t te k  C 24.
W ilh e lm '»  lud» k ü u ig t.  p r iv . , l l n »  n u '  U l e in M itte l,  

deaaen W i i i u m k c i l  aul « i#»<nee hufll ic b e o  V o te rv u c h ttiv  
gen uu-1 p ra k ltach an  E rfah ru n ge n  be ruh ! and  w ird  an# 
•ch lieeaLch  in der A po theke

Franz W ilhelm , k. und k. Hoflieferant
N e u n k  ir c h ro , Xi e d e r ö e l e r r e i c  b

• raeugt. Al» Klnieibaag aogewrndri, wirkt tm  heilaam
• r i i ih ig r n d ,  •chm rrwetiM cnd und  b r» *n f t ig m d  bei Nerven» 
I« s-tri e • •  te be i 8 t  hm r# n  ln  den M unke ln , G lic h t ru  
and  K noehon.

V o n  A e ro ico  w i ld  la»selbe gegen Uie*e Z e a t in  e, 
«uai-eeondeie w enn d ir» * IU i>  nach »Uuken Ana I r  m g  

'
U r i*  eng- w ri » " f l  re  s i» TottfistdS.
PcntleutiB , O lr l r in ,  T u m rr  md Xii.'ahrerz u
b ra lem  E rfo lg  geb ra u t h l und n n r  U r ic U tiU  a b  Üchola- 
n u lle t gegen I lU v k l» | l . « 'U  gc iühm l#
Zem  Z etcbea der l> M a # n  e bb  aa i <*«■ l lm k e lle g t•
dB» Weya*ft de» Mafki#' H>t b > udlrtlw» (M## ku tl» l

v a re h  a ll«  Ap«»thehm i o  her leben,
g ^ e , Wv r  phl r , U  k:«r Veraa * *

Zähne, Schisse
werben unter Garantie, naturgetreu, zum flauen  
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln  
entfernen zu müssen, schnellsten» unb schmerzte» 

eingesetzt.

©  Kqinrntiimi ©
werben besten# unb billigst in kürzester Jrist au#» 

geführt.
Schlecht pafienbe GebiPe werben billigst umgefaßt 
Gebrochene Gebisse fonneu auch behuf# Reparier

ung mittelst Post eingesendet werben.

J. Wereblawsky,
l ie fe r e n !  »es »Herr. I .  1. 5l#m ls#e#m lem 3 ( r» « n » fS

stabil in

W aidhofen a. d. Y ., oberer S tadtp latz,
im eigenen Hause. v i* - .W u  dem Psairhose 

L a b n  2  <1.

Uiniiii im viiiiiB
erteilt H  R ic h te r ,

Vibrtt an hr bufutn #vlf»f»u!t. 
«ullunfl Mielb i ober L r l I  2N .

t *  t  I

o e e e o o e u  e■
ü e * :

OW~ W e l t b e r ü h m t
•Nfrkannt brs'te

HAND
HARMONIKAS

■ I I  » e le u - »»< S U k it l in a r «

Job. N. Trim m ei
W I L N  i

VII 3 Eelstrslresst Nr 74.
K a m lo g i»  • uuti frati.-M

Heiratsausstattungen in Möbeln,
ollb gearbeitet (mall unb p o iilin ) ein »ln« Liuckt. ml« gern« Mul» 

Haltungen, «nifchkb.n billigt« all  ivi In W im  D W  '.lu t bei 
I R n n i f n K  K unet t l erhlvr  In W e i d h o f e n  an

d .  D O i l l S C n ,  d e r  Y b b * . O b e re  Stadl  N r. i b .  
Much bk feg «nannt rn B a u e " i lohen r & b l  m 7 /rleM e/* ob« 

weich hroon  7# ' e i t .  ie 7

«
K a is e r.

B o r a x
(Ar Körper-, H«vi »cd G##M #l#lt#pAe§#

<uif««-*»ito * ' • t«
i  •«» A«el |« r1 m 4 | ,  »««* «- t« (u«

» M im «  ».»« fflilia#«#  * »cl5««Afi| ;<•« 
t<- I » I M I Ü I U  «tu. f l u .T»««

«<•
m itis t Im jM e»Sell« «i «Al ■■« i * l n  - •.„•••<■ *»*' i#n

V i f i s a i i iK i  t t l l i i  8 « u i
I  4 • »  k

j U H n J U u i  > 4 l * M ( N i

■ I r  |n  4 60TTLIIB VOIIH, WIm , III,.

« M B  H a t:**»  m K i  ■ 
#*(« P*4(# I ; ia f  «0 &

livstiT Kaffeezusatz
e t r r e ld b .r  an AuigieU ektll, Farbe und CauhTect

WIEN

Ä" '«reei . f « ' r«, Ik.-f-lgni #s. j« «*•> Itilina
O ^s

■ (iB sv i) m l  ( im ih i iR  2m
O  i f u d v r  1  ( *  3Ä e e * r e .  o

Kunstdünger
aller i l r t  k .  I i t f  r l  W i m  und b illigst u n la  S rh a libga tan ti«  
Ittc#  C . u o i b »  i i  4 |

frepold Mirripi.
W ir »  - ' IV is u r r  N f u f l d b t .  

S rn l t i l le ifa n  W ie n  I V  2 W e y r ln g e rg n e ie  37.

3cbmimnn ~  —
—

3  O  » : t  lud il unt I b i l i *  »bet
~ ant ober Äeflcn Vf,

f.-lert Jb tc  f l i r i f i r  mii W ioutm atte u n ir r : _U :M 4* an du» 
AM»B»zf» 21»rra» ». B le ie n . Zürich f fre llB e tb s llr .

.V * r ;  H i Pi «fr Ü  p*»n. tk< t« rw , 10 fr ln , «ch .4»nA

cfrant".i>.-n!i4a r t " ' i  r r.:-.b i ‘ i:d,bruAr ' M e t a *  d»b *- H « e u b t  tg ■  tMibfca-ca 0. b fr .H  — out Jnitiaa >,I bu jcht • l.uuag nicht Bmatxwrttich.


